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Reichstag am v. Juni?
Die Zwischenfälle im Reichstagsrestaurant

. . m. Berlin , 12." " «»«.) Nun ist
Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
der Reichstag doch noch aufgeflogen und zwarmit rt- «rvvuy » *ujj vvu ; UUUJ UU | ye | HJl ^ ll UUU AWUl

ünhrt Knalleffekt , wie wir ihn selbst in diesem Parlament der
ein«.»??-6]!^ " Möglichkeiten noch nicht er . ebt haben . Dabei war
Bornl; ^ jeder Richtung hin dafür Sorge getragen , daß nichts
m? « k lonnte - Am Mittwoch war in vierzehnstündiger Dauer -«ung das ganze rednerische Pensum erledigt , so dag für den Don -
mpiir Jur die Abstimmungen blieben , die sich allerdingsn7.^? re Stunden hinziehen mußten . Jedenfalls hatten sich alle Ab -
früh ^atau f eingestellt , das? sie die Fernschnellzüge schon am
aber ? Nachmittag erreichen konnten . Eine richtige Prügelei
da « rc ^ ncn eincn strich durch diese Rechnung gemacht . Während
vom « k>ebnis der Abstimmung zum Schuldentilgungsgesetz
En - : ausgezählt wurde , saß im Reichstagsrestaurant an dem
^.Waidemokratentisch der frühere Kapitänleutnant Klotz , der vor -
sich 5^ ^ bei den Rationalsozialisten eine große Rolle gespielt hat ,
vert » ». aber zum Reichsbanner zählt . Klotz hat eine

'
Reihe von

Ii>,i
"

,?ullchen Briefen peinlicher Art veröffentlicht , die der national -"^ llstljche Stabschef Röhm früher einmal geschrieben hat .
^ eber diesen Kapitänleutnant fielen einige nationalsozialistische« "geordnete her und verprügelten ihn , bts die Kellner und die

. Reichstagsinspektoren dazwischen sprangen .
d,

" ° llem Unglück wurde er dann von den Reichstagsbeamten noch
tminf rzVl der Wandelhalle geführt , in dem die national -
tirifi ' ' chciJ Abgeordneten sich aufhalten , um die Angreifer zu iden -
in S7Ren't,

Dabei hat es noch einmal Faustschläge gehagelt , bis Klotz

ypi. . ^ / I ** f . villi WyVIi VVV V lv ^ l^ ^'
bnb7; ?*en streiten und verlangen Vertagung der Sitzung . . Da es
kom »i Reichstag selbst zu einem allgemeinen Handgemenge zu"" nen drohte , gibt Herr Löbe diesem Wunsche nach.
^ Räch der halbstündigen Pause hat sich aber die Stimmung
Er« ! verschärf t . Die Parteien können gerade noch ihre kurzen« arungen zu den Mißtrauensanträgen abgeben .

gelingt auch , das Mißtrauensvotum gegen das viesamt -" »lnett noch zur Durchführung zu bringen , das für die Regie -
^ rung eine Mehrheit von 3V Stimmen ergibt .
einp

T
V-®enntra 0en die Sozialdemokraten erneut Unterbrechung auf

» ek>m angeblich , um zu dem Vorfall im Hause Stellung zuW m£ n - Präsident Löbe macht die Polizei mobil und gesteht ihr
Mit x ^U; daß sie die nationalsozialistischen Abgeordneten , die
finh Ueberfall in Verbindung standen , herausholten . Alle vier
ob

"
^ it einem Ausschluß von 3 » Tagen bestraft , verlassen

den ! * -en Saal nicht , so daß nach zwei Minuten schon der Präsi -
dt« „^ Sitzung für geschlossen erklärt und sich vorbehält ,scheid ^ Sitzung schriftlich einzuberufen . An seiner Stelle er -
Statin der Vizepolizeipräsident von Berlin , Weiß , der für die
Zur « ? '°^ alisten ein rotes Tuch ist und von ihnen mit höhnischen" sen empfangen wird .

"luch bie Schutzpolizei hält ihren Einmarsch in den Saal und
Uin v springt über die Regierungsbänke hinweg ,
big r;* t5i ? r. nationalsozialistischen Abgeordneten herauszuholen ,
und I?„ schließlich Herr Dr . Frick als Vorsitzender ins Mittel legtallgemeinen Kampf zwischen seiner Fraktion und der
die Er stellt die vier Abgeordneten zur Verfügung ,«ber Mll Vernehmung herangeholt werden sollen , dann°btran «^ Polizeirichter vorgeführt , unter starker Bedeckung
Serben und wegen Verdunkelungsgefahr verhaftet

S°n .
^

Ä -? ' A ^ ' le ist der Reichstag in die Pfingstferien gegan -^ bsti », Regierung hat das ihrige getan , um wenigstens dien°ch üu 2 über die übrigen Mißtrauensvoten
^

" erzwingen . Sie ist aber dabei unterlegen .
- !« sozialdemokratischen Fraktion war es inzwischen zu

der ein fC" C" Wcoolte des linken Flügels gekommen .
den Stützung des Kabinetts ablehnt und damit droht .? ^>iele v ^̂ auensantragen gegen den Ernährungsminister^ ' ^r w» r - Ostmlnijter Schlange - Schöningen mitzumachen .

?° « ei »n» £ a l e ° ^" e ^ n bedrohlich genug , weil die Staats -
sich bei hör schwankte und die 30 Stimmen , auf die das Kabinett
emioe ^ esamtabsttmmung stützen konnte , im besten Fall aufleb enfan a T ne.n zusammengeschrumpft wäre . Die Gefahr bestand' " SfleiUi B H ^ r r Schiele aus der Regierung her -
^ rzweifel ^-n m V c ' U1li) dann hätte Herr Brüning trotz aller
5-" Mock>t ^ -ilnstrengungen sich vielleicht nicht mehr zu halten

^ ven - r ^ Wi >chen war auch die Entscheidung über Herrn^ ^in erwnr +of 1' allerdings nicht in der Form , wie das allge -erwartet worden war .
" Aussicht

hat seine Demission als Reichswehrminister
Cr &eV7

UÖ,la,t u>ill aber Reichsinnenminster bleiben .
!?? t ba? Q15 Amt , in dem er nach Ansicht weiter Kreise ver -
? itt « . g' bt das Ministerium auf , auf das er sich viel leichter
AUsainmpn^ ' ^ ^ könns « . wenn er nicht nach einem körperlichen

die n «i U
r* Reichstag dem Rat seiner Aerzte folgen und sich

Eroener ke* - Dom politischen Leben zurückziehen wollte ,
sterium oet seinen Entschluß damit , daß er im Jnnenmini -

® UT* r •etl ne ^ ? ihe von Aufgaben in Angriff genommen habe ,
Ot 0« nae J ;

' r,u.ntf ihm besonders am Herzen läge . Ueber die ganzen
wohl erkt

'
i hinter den Kulissen gespielt haben , wird man^ ' len Iniri} nächsten Tagen Näheres erfahren können . Einst -

? * sutfi rcl an amtlicher Stelle betont , daß das Rücktritts -
ein » frÜÄlff x 5 offiziell noch nicht vorliege und

I^rzen , unfl des Reichspräsidenten , der Berlin für einen
Tollen wir ». ? ub verlassen will , vermutlich erst nach dem F st
^ ° e d e r '

n i
"I niahrscheinlich in der Richtung , daß der Ad m i r a l

£ 5ichsn,el,. Jf -r? et . dienstälteste Offizier mit der Vertretung des^ tn ;fter J ums betraut wird , bis der Kanzler einen neuengefunden hat .
1 0 1g e St >lle mitgeteilt wird , ist über die Räch -
^ llen . sni5 ^ ch° ^ " ninisters Eröener noch keine Entscheidung qe-

ZU diespm (| le
. t ? r

c ,
f
e S ta Phen =Unton erfährt , ist Eroener von sich

B e ! n ^ Entschluß gekommen . Er hatte am Donnerstagvormittag
w^Neräle n « » £ u n ® dem Kanzler und bat hierauf die
sSt0. e d ? r ?„ rÄ a "

rc
"1 ^ ^ stein . vonSchleicher und Admiral

sicht als l mochte ihnen hierauf Mitteilung von seiner»ts AetchswehrmlNlster zurückzutreten . An diese Besprechung

/ Groener demissioniert als Wehrminister.
sind offenbar die verschiedensten falschen Kombinationen geknüpftworden .

In unterrichteten Kreisen hält man es für sicher , daß Eroener
zum Innenminister ernannt wird . Auch der Kanzler legt
offenbar entscheidenden Wert darauf , daß dieses Ministerium nichtverwaist . Die Frage einer allgemeinen Kabinettsumbildung oder
Erweiterung hingegen dürfte erst im Zusammenhang mit den Ver -
Handlungen über die Bildung der Preußenregierung geklärt werden .In der Wandelhalle herrscht eine pessimistische Stim -
m u n g , wie sie kaum jemals zu verzeichnen war , denn die Ueber -
zeugung , daß dieser Reichstag arbeitsunfähig ist , istnachgerade allgemein . Man konnte sogar sozialdemokratische Ab -
geordnete sagen hören , daß die Vertagung ins nächste Jahr hineindauern würde .

Der Auswärtige Ausschuß , der unmittelbar nach den Plenar -
sitzungen zusammentreten sollte , flog ebenfalls auf ,

weil nicht die zur Beschlußfähigkeit erforderlichen Mitglieder kamen .Dafür erzwangen die Deutschnationalen eine Tagung des
Aeltestenrates . Der Präsident Löbe war zunächst unauffind -bar und der Bürodirektor des Reichstags weigerte sich, den Anord -
nungen des einzig greifbaren Vizepräsidenten , des DeutschnationalenGraes , nachzukommen , bis dann Herr Löbe doch zur Verfügungstand und der Aeltestenrat zu einer mehrstündigen Sitzung zusammen -
treten konnte .

Der Aelleslenral lagt .
m . Berlin . 12 . Mai . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Der Aeltestenrat hat am Donnerstag abend mehrals drei Stunden gesessen, um sich über die Wiedereinberufung des
Reichstages schlüssig zu werden . Von den Oppositionsparteien her
sind kurzfristige Anträge gestellt worden . Es wurde verlangt , schonam Freitag öder den kurz darauf folgenden Tagen die Beratun -
gen fortzusetzen . Aber alle diese Vorstöße , die sich unter lebhaften
Auseinandersetzungen vollzogen , scheiterten an dem Widerstand der
Regierungsparteien , die sich hinter den Reichstagspräiidenten Löbe
stellten . Herr Löbe nahm für sich das Recht in Anspruch , den
Reichstag wieder einzuberufen , sobald er das für nötig hält . Man
rechnet aber allgemein damit , daß das Parlament am
6 . Juni wieder zusammentritt , zumal ja doch der Etat
noch erledigt werden muß .

Darüber hinaus wurden die Vorgänge in der heutigen
Plenarsitzung sehr eingehend diskutiert . Von allen Seiten
her wurde scharfe Kritik an dem Verhalten des Präsidenten Löbe
geübt . Es wurde ihm vorgeworfen , daß er viel zu weit gegangen seiund daß es ein Ding der Unmöglichkeit wäre , das Hausrecht in so
großem Umfange , wie er das getan hat , auf die Polizei , speziell ausden Vizepräsidenten Weiß zu übertragen . Während der Beratungenwurde bekannt , daß ein kommunistischer Journalist die Aussage ge-
macht habe , Gregor Strasser hibe sich gleichfalls an der Schlä -
gerei beteiligt und die Polizei sei bestrebt , eine Zeugenaussage
Strassers herbeiMführen . Da der Abgeordnete Strasser an der
Sitzung des Aeltestenrates teilnahm , fanden sich mehrere Krimi -
nalbeamte vor dem Beratungszimmer ein und warteten mit
zahlreichen Journalisten auf das Eirde der Sitzung . Nach Beend gungder Verhandlungen konnte jeidoch Strasser , da ihn die Beamten offen -
bar nicht erkannten , den Sitzungssaal ungehindert verlassen .

Die Slreilenden erklaren:
TU . Berlin , 12. Mai . Der Vorstand der nationalsozia -

listischen Reichstagsfraktion veröffentlicht zu den Vor -
kommnissen , die sich am Donnerstag im Reichstag abgespielt haben ,eine Erklärung , in der nach Schilderung des Verlaufs der einzelnenVorfälle zum Ausdruck gebracht wird , daß der Reichstagspräsident ,ehe noch die ausgewiesenen vier Abgeordneten den Saal hätten ver -
lassen können , die Sitzung aufgehoben und damit die Annahme der
Mißtrauensanträge gegen die Minister Schiele , Schlange undGroener verhindert habe . Die Tatsache der Zusammenziehung einer
Reihe von Hundertschaften der Polizei im Reichstagsgebäude unterdem Kommando des Polizeivizeprästdenten von Berlin , Dr . Bern -
hard Weiß , und dessen Maßnahmen im Sitzungssaal stellte, , den
größten politischen Skandal dar , den der Deutsche Reichstag bisher
zu verzeichnen habe . Für die innen - und außenpolitischen

'
Folgenmache die R .S .D .A .P . das Kabinett vor der ganzen Nation ver -

antwortlich .

Auch der Berliner Polizeipräsident veröffentlichteine längere Darstellung , in der es u . a . heißt : Als wiederholte Ver¬
suche der Polizei , die (nationalsozialistischen ) Abgeordneten zur Ver -
nehmung heranzuziehen , mißlangen , begab sich der stellvertretende
Polizeipräsident in den Sitzungssaal , in dem sich die Verdächtigen im
Kreise ihrer Fraktionskollegen aufhielten . Sein Bemühen , die tat -

verdächtigen Abgeordneten zum freiwilligen Erscheinen vor den ver -
nehmenden Kriminalbeamten zu veranlassen , scheiterte , da sich aufden Bänken der Nationalsozialisten ein ohrenbetäubender Lärm er -
hob . der jede Verständigung unmöglich machte . Unter diesen Um «
ständen wäre letzten Endes nichts andere als die polizeiliche
Sistierung der gesamten nationalsozialistischen
Reichstagsfraktion — zwecks Gegenüberstellung mit den
Zeugen und dem Geschlagenen — übrig geblieben . Ein Schutzpolizei -kommando war zu diesem Zweck bereits von dem stellvertretendenPolizeipräsidenten in den Sitzungssaal gezogen worden . Von der
geplanten Sistierung konnte aber Abstand genommen werden , nach -dem sich der nationalsozialistische Fraktionsfühcer Dr . Frick dem
stellvertretenden Polizeipräsidenten gegenüber verpflichtet hatte , dafürSorge zu tragen daß die vier erwähnten Abgeordneten sofort vorden mit der Aufklärung des Ueberfalls befaßten Kriminalbeamten
erscheinen würden . Die darauf erfolgte kriminalpolizeiliche Verneh -
mung der beschuldigten vier Abgeordneten ergab das Vorliegen eines
dringenden Tatverdachts (gemeinschaftlicher Körperverletzung nach
Paragraph 223 St .E .B .) sowie einer bestehenden Verdunkelungs -
gefahr . Sie wurden daher fest genommen und dem Polizeiprasi -
dium zugeführt . Nach völliger Aufklärung des Sachverhalts —
voraussichtlich am Freitagvormittag — wird die Vorführung der
Reichstagsabgeordneten vor das Schnellgericht erfolgen .

Beisetzung Doumers.
Eine merkwürdige Trauerrede Tardieus.

B . Paris , 12 . Mai . (Eig . Drahtbericht der Badischen Presse .)
Der Zug mit der Leiche D o u m e ? s verließ das Elqsee heute um
8 Uhr morgens . Es war 13 Uhr 21) , als der Leichnam auf dem
Friedhof des Pariser Stadtbezirks Vaugirard . der ein Arbeiter - und
Fabrikbezirk ist , endlich der Erde übergeben wurde . Der Zudrangder Neugierigen zu diesem prunkvollen Leichenzug war
ungeheuer und viele Stunden , bevor der Zug die betreffenden
Straßen passierte , waren schon alle Zugänge von dichten Menschen -
mauern eingefaßt . Vor dem Pantheon hielt T a r d i e u die Lei -
chenrede und machte ebenso wie jene , die er an der Bahre Briands
hielt , auch diese zu einem politischen Exkurs . Während er sich aber
damals an die Außenpolitik hielt , sprach er heute — sicherlich ein
seltsames Vorgehen am Schluß einer Totenrede , in der man die
politischen und menschlichen Vorzüge eines ermordeten Staatsober -
Hauptes lobt — über die Innenpolitik und über die Wahlen .Tardieu erwähnte , daß die Wahlen die parlamentarische Mehrheit
umstießen , und nannte es ein unnachahmliches Beispiel der Ord -
nung , daß trotzdem zwei Tage nach den Kammerwahlen , mittenin der Wahlkrise und allgemeinen Unsicherheit , ein neuer Präsident
gewählt wurde . Daraus gehe hervor , wie wunderbar stark und
energisch Frankreich im Falle der Gefahr wäre . Es war wohlebenfalls eine Anspielung auf die Wahl , wenn Tardieu sagte ,daß Frankreich die Welt zu oft enttäuscht habe , in -dem es sich selbst, — ganz im Gegensatz zur Wirklichkeit — alsetwas Unsicheres , innerlich Gespaltenes schilderte . Er fügte nochhinzu , daß eine der französischen Eigenschaften nach Ueberwindungder Gefahr eine gewisse Gleichgültigkeit sei . Die Zuhörer faßtendiese Aeußerungen zweifellos auch so auf . wie sie gemeint waren ,nämlich als Ausfälle gegen die kommende Regie -
rung . Es darf daher nicht Wunder nehmen , daß , als sich der
Zug am Pantheon auflöste , eine Gruppe von Studenten
gegen Herriot demonstrierte , von der Menge allerdingsrasch zur Ordnung gewiesen wurde .

Trauergottesdiensl in Berlin .
TU . Berlin , 12 . Mai . Zur Stunde der Beisetzung des fran -

zösischen Präsidenten Doumer in Paris fand heute in der B e r l i n e rD o n i n i k a n e r k i r ch e St . Paulus ein Ehoral -Requiem statt ,zu dem der französische Botschafter , amtliche deutsche Persönlichkeitenund das diplomatische Korps eingeladen hatte . Um 10,30 Uhr be-
gann die Anfahrt der Diplomaten , die überwiegend ihre
Uniform angelegt hatten und von ihren Damen begleitet waren .Unter großem Glockengeläute wurde um 11 Uhr der Nuntius
O r i e n i g o eingeholt , der auf der linken Altarseite Platz nahm . Ihm

gegenüber saßen auf Ehrenplätzen als Vertreter des Reichspräsiden -ten von Hindenburg Staatssekretär Dr . Meißner und als Ver -
treter des Berliner Bischofs Dr . Schreiber , der heute außerhalb Ber -lins weilt , Generalvikar Dr . Steinmann . Reichskanzler Dr . B r ü -
n i n g , der persönlich erschienen war , hatte einen Sonderplatz vor den
Bankreihen . Ferner sah man u . a . den Staatssekretär der Reichs -
kanzlei Dr . Pünder und den Staatssekretär von Bülow . Das
Requiem las der Seelsorger der französischen Katholiken in Berlin ,Pater Delorme . Räch der Trauermesse nahm der apostolischeNuntius die Absolution an der Tumba vor , die mit der Trikolore
bedeckt war .

Neue Gefahren im Osten.
polnische Reservearmee im Weichseikorridor .
TU . S ch n e j d e m L h l , 12 . Mai . Wie die hiesigen Erenzzeitun -

gen berichten , sind im Weichsel -Korritor bedeutsame mili -
tärjsche Vorbereitungen im Gange , die zu auherordenilichen
Besorgnissen unter der Bevölkerung in den deutschen Grenzgebieten
Anlaß geben . Die polnischen militärischen Verbände ,die Sotols , ferner die Grohmacht - Liga , die Legionärverbände und
die Verbände zur militärischen Vorbereitung der Jugend waren bis -
her nur mit Handfeuerwaffen allerer Systeme gerüstet . Jetzt ist man
dazu übergegangen , die Bewaffnung disser Verbände durch n e u e st e
Modelle aus Heeresbeständen zu ergänzen und sie mit
den modernsten Kampfwasfen auszurüsten . So sind ihnen Tanks ,
schwere Maschinengewehre , Flammenwerfer und
Geschütze überwiesen worden . Die Ausbildung der Angehörigen
der militärischen Verbände wird in großer Zahl durch aktive Ossi -
ziere und Unteroffizier » vorgenommen . In Thorn , Eraudenz
und Kulm ist die Bewaffnung des Zivils besonders auffallend .

In den Städten und aus den Truppenübungsplätzen herrscht
reges militärisches Leben . Außer den n«u eingezogenen
Rekruten sollen nach den vorliegenden Rachrichien auch zahlreiche
Freiwillige militärisch ausgebildet werden . Wie da ?u betannt
wird , ist im Korridor die Ausstellung einer Reservearmee
in vollem Gange . Es soll die Schaffung einer Reservearmee im BezM
der 4 ., 15 . und 16. Division vorgenommen werden . Die Wehrverbände
sollen als Te ' l der Reservearmee verwendungsbereit gemacht und
dem 8. Armeekorps angegliedert werden .
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Kehraus vor Pfingsten.
* Berlin , 12 . Mai . (Funkspruch .) Der Reichstag steht am

Donnerstag im Zeichen umfangreicher Abstimmungen . Trotz
des frühen Sitzungsbeginns um 10 Uhr ist der Saal von Anfang an
stark besetzt.

Bevor die Abstimmungen beginnen , beschäftigt sich das Haus mit
dem von der Zentrumsfraktion eingebrachten

Gesetzentwurf Uber die Rechtsstellung der weiblichen Beamten .
Der Entwurf , der im Ausschuß einige Aenderungen erfahren hat ,
sieht in der letzigen Fassung vor , daß verheiratete weibliche Reichs¬
beamte jederzeit aus ihren Antrag aus dem Beamtenverhältnis zu
entlassen sind und die vorgesetzte Dienstbehörde die Entlassung
auch ohne diesen Antrag verfügen kann , wenn die wirtschaftliche Ber -
sorgung des weiblichen Beamten nach der Höhe des Familieneinkom -
mens dauernd gesichert erscheint . Die auf Grund dieses
Gesetzes ausscheidenden weiblichen Beamten haben Anspruch auf eine
Abfindung , die sich nach der Zahl der Dienstjahre richtet .

Das Gesetz wird in zweiter und gleich darauf auch in dritter
Lesung mit 460 gegen 73 Stimmen der Kommunisten , also mit der
für Verfassungsänderungen erforderlichen Zweidrittelmehrheit an -
genommen .

Bei der
3. Lesung des Schuldentilgungsgesetzes

wird zunächst namentlich abgestimmt über den § 8, der die Er¬
mächtigung gibt , Geldmittel zur Arbeitsbeschaffung usw . durch
Schuldverschreibungen zu beschaffen und die Höhe des jeweils zu
beschaffenden Betrages festzusetzen sowie in Höhe der gezeichneten
Beträge bis zum 1 . Oktober 1933 Geldmittel im Wege des Zwischen -
kredites zu beschaffen . § 8 wird mit 283 gegen 256 Stimmen bei
einer Enthaltung angenommen .

Zn der Schlußabstimmung wird da » Gesetz a n g e n o m-
m e n mit 287 gegen 2K0 Stimmen .

Der Zwischenfall Dr . Klotz.
Präsident Loebe teilt darauf mit , daß im Reichstags -Restau -

rant ein als Gast anwesender Journalist von Abgeordneten und
Nichtabgeordneten ( große Unruhe im Hause ) überfallen und ge -
s ch l a g en worden sei . Er habe Anweisung gegeben , daß die
Kriminalpolizei die zu ermittelnden Täter , ganz gleich, ob
sie dem Hause angehören oder nicht , festnehme .

Bei dieser Mitteilung entsteht im ganzen Hause große
Unruhe . Von den Sozialdemokraten werden lärmende Zurufe
gegen die Nationalsozialisten gerichtet .

Präsident Loebe unterbricht die Sitzung auf eine halbe Stunde .
Nach dreioiertelstündiger Unterbrechung wird die Sitzung wie -

der eröffnet .
Präsident Loebe teilt mit , daß die Vorkommnisse , die be¬

dauerlicherweise zur Unterbrechung der Sitzung geführt hätten ,
Gegenstand einer Beratung im Aeltestenrat gewesen seien . Der
Aeltestenrat habe sich dahin geeinigt , daß die an dem Zwischenfall
Beteiligten im Reichstagsgebäude zwecks Feststellung des Tatbestan -
des vernommen werden sollen. Angesichts der erregten S t i m -
mung im Saale , bittet der Präsident die Abgeordneten , die
Ruhe zu bewahren , um die weiteren Verhandlungen zu ermöglichen .

Darauf nehmen die Abstimmungen ihren Fortgang .
Zur

Abstimmung über die Mißtrauensanträge
erklärt

Abg . Dingeldey (DVP .) , daß seine Fraktion dem Mißtrauen « -
antrag gegen die Reichsregierung z u st i m m e n werde . Sie könne
allerdings nicht dem Mißtrauensantrag gegen den Außenminister
ihre Zustimmung geben . Er erklärt weiter , daß seine Fraktion
auch dem Antrag auf Aufhebung des SA - Verbotes zu-
stimmen werde , werde dieser Antrag angenommen , so werde seine
Fraktion auch das Verbot des Reichsbanners ablehnen , weil dann
eine gleiche Behandlung aller Verbände durch die übrig bleibende
Notverordnung ermöglicht werde . Sonst würde die Deutsche Volks -
partei dem Antrag auf Auflösung des Reichsbanners zustimmen .

Abg . Dr . Breitscheid ( Soz .) erklärt , daß seine Freunde samt -
liche Mißtrauensanträge ablehnen würden und zwar
(Zurufe rechts : aus Angst !) deshalb , weil durch den Sturz der
Regierung Brüning einer Partei der Weg zur Macht geebnet
würde , die politisch und moralisch die Voraussetzungen dafür nicht
habe . ( Beifall bei den Sozialdemokraten . — Lachen bei den
Nationalsozialisten .)

Daraus beantragt Abg . Dittmann (Soz .) , die Sitzung auf eine
Stunde zu unterbrechen , damit die Fraktionen zu den Vorfällen ,
die sich im Reichstag ereignet haben . Stellung nehmen könnten .

Abg . Frick ( RS .) erklärt , daß dazu gar kein Grund vorliege .
Nach dem Beschluß des Aeltestenrats nehme die Untersuchung ihren
Fortgang .

Abg . Torgler (Komm .) ist mit der Vertagung um eine Stunde
einverstanden , bezeichnet aber das jetzige Verhalten der Sozial -
demokraten als charakteristisch . Als bei früheren Gelegenheiten
kommunistische Abgeordnete mit Polizeigewalt aus dem Reichstag
gebracht worden seien , hätten die Sozialdemokraten dagegen nichts
einzuwenden gehabt .

Die Mehrheit beschließt die Unterbrechung der Sitzung
für eine Stunde .

Räumung der Tribünen .
Nach der Aufhebung der Sitzung blieben die meisten Abge -

ordneten der einzelnen Fraktionen zunächst im Saale in lebhafter
Unterhaltung über die Sachlage . Als von der Hauptpublikums -
tribüne ein Besucher , im Begriff die Tribüne zu verlassen , die
Hand zum Hitlergruß erhob und „Heil Hitler " rief , riefen
sozialdemokratische Abgeordnete wiederholt : . .Raus ! Raus !" Als
Gegenkundgebung brachten die nationalsozialistischen Abgeordneten
ein dreifaches Heil auf Hitler aus . Die erregte Stimmung machte
sich auch in gegenseitigen erregten Zurufen zwischen Ratio -
nalsozialisten und Sozialdemokraten Luft . Im Anschluß an diese
Tumultszenen wurden die Tribünen geräumt .

Die Polizei marschiert auf .
Plötzlich erscheinen im Saal durch die Tür zu den Minister -

plätzen ein Polizeioffizier mit etwa 20 Beamten in
Uniform . Die Beamten springen über die Ministerbänke hin -
weg in die Reihen der nationalsozialistischen F r a k -
tion . Plötzlich sieht man auch den Polizeivizepräsidenten Weift
inmitten der Beamten . Man hört erregte Rufe „Isidor !" „Jude !" ,
„Verräter !". Polizeivizepräsident Weiß ruft den Nationalsozia -

listen mehrere Sätze zu , die aber unverständlich bleiben . Dan «
ziehen sich die Schupobeamten von den Bänken der Nationalsozia -
listen zurück. Man sieht den nationalsozialistischen Abgeordnete »
Hinlel aus dem Platz des Reichskanzlers sitzen , neben ihm Dr .
Frick und andere Nationalsozialisten . Der Polizeivizepräsident unter -
hält sich lebhaft mit diesen Abgeordneten und gibt dann plötzlich
den Beamten den Befehl , den Saal zu verlassen . Die vom Reichs -
tagspräsidenten ausgewiesenen vier Nationalsozialisten werden von
den Polizeibeamten zur Vernehmung mitgesührt . Auch der Polizei -
Vizepräsident verläßt schließlich wieder den Sitzungssaal , in dem
dann allmählich wieder Ruhe eintritt .

Vertagung des Reichstages .
Die Unterbrechung dauerte diesmal mehr als anderthalb Stun -

den . Bei Wiedereröffnung teilte Präsident Loebe mit . daß er
seine Strafbefugnisse der Polzei übertragen habe und all « Maß -
nahmen habe treffen lassen , um eine Verdunkelung zu verhüten . W -i-
t« r teilt der Präsident mit . daß bei der Frau des Journalisten
Klotz telephonisch angerufen und ihr mitgeteilt worden sei . daß ihr
Mann sich im Reichswgsgcbäude ungebührlich benommen habe , er
dafür zusammengeschlagen worden sei . und sie sich seine Knochen im
Reichstage abholen müßt « . ( Stürmische Pfm -Rufe im Zentrum und
bei den Soz .) Nach den bisherigen Ermittlungen seien , wie der
Präsident weiter mitteilt , di« nationalsozialistischen Abgg . Heines ,
Weitzel » Stegmann und Krause - Ostpr . an den Straftaten
beteiligt gewesen . Er schließ« diese Abgeordneten wegen gröblicher
Verletzung der Ordnung des Hauses für 30 Tage von den Sitzungen
des Reichstages aus . ( Beifall bei den Sozialdemokraten .)

Der Aufforderung , den Sal zu verlassen , kommen die gemäß -
r egelten Abgeordneten nicht nach . Darauf erklärt Präsident Loebe
die Sitzung für unterbrochen . Er werde mitteilen , auf tu .mn
er die nächste Sitzung des Reichstages einberufe . (Händeklatschen
bei den Sozialdemokraten . )

Neues aus aller Well.
Der Aulounsall des türkischen Botschafters.

T .U . Weimar , 11 . Mai . Zu dem Kraftwagenunfall des türki -
schen Botschafters ist ergänzend zu melden , daß sich der Kraftwagen
auf der Fahrt von Weimar nach Bad Berka befand und bei dem
im Tal gelegenen Bahnhof Legefeld die Eisenbahnlinie in ziem -
licher Geschwindigkeit überquerte . Als er wenige Augenblicke
später auf der leicht ansteigenden Straße über ein Schlagloch fuhr ,verlor der Führer die Gewalt über den Wagen , der sich überschlug .
Die Frau und die Tochter des Generalkonsuls Dr . M e z i n k (nicht
Mentzing ) wurden unter dem Kraftwagen begraben , während Dr .
Mezink . der türkische Botschafter , und der Führer auf die Strasse
geschleudert wurden . Der Bahnhofsvorsteher von Legefeld , der
einzige Augenzeuge des Unfalls , eilte sofort mit dem Bahnhofswirt
und einem Arbeiter an die Unglücksstätte und brachte die erste
Hilfe . Die Verletzten wurden bald darauf mit einem Sanitätskraft -
wagen ins Krankenhaus übergeführt . Unter Leitung des Wei -
marer Landrates , der sich mit einem Vertreter des thüringischen
Innenministeriums und der Stadt Weimar zur Unglücksstelle begab ,wurden sofort die amtlichen Feststellungen getroffen . Besitzer des
Wagens ist Generalkonsul Dr . Mezink , Berlin - Wilmersdorf .

Der Zustand des verunglückten türkischen Botschafters Kemal
Eddin Pascha ist noch immer besorgniserregend . Um Mit -
ternacht fand eine erneute ärztliche Untersuchung statt , zu der auch
Professor Sauerbruch aus Berlin herbeigerufen worven war .Es konnte keine Besserung im Befinden des Botschafters festgestelltwerden . Er hat die Besinnung noch nicht wiedererlangt . Die Gattin
des Generalkonsuls Dr . Mezink ist Donnerstag früh ihren schweren
Verletzungen erlegen . Generalkonsul Dr . Mezink und dessen
Tochter befinden sich auf dem Wege der Besserung .

Devisenschiebungen und kein Ende.
TU . Berlin , 12 . Mai . Die Zollfahndungsstelle verhaftete den

Mitinhaber des Berliner Bankhauses Sachs , Bentheim & Co ., den
Bankier Wilhelm Bentheim . Gegen das Bankhaus Sachs , Vent -
heim & Co schwebt bereits seit kurzer Zeit ein Verfahren wegen
Devisen sLiebungen . Bentheim wurde dem Untersuchungs -
richter zur Vernehmung vorgeführt .

Die Zollfahndungsstelle hat weit
Börsenleute wegen Der» senverk« l

weiterhin vier Bank - und
wegen Devisenverk «hrs mit dem Ausland ver -

haftet und ins Untersuchungsgefängnis eingeliefert . Es handelt sich
um Leonhard Jensco , Alexander Kansi , July Friedland und Leo
Nidmarschak .

Drei Kaslbesehle wegen Sprengstossdiebstahls
TU . Hagen , 12 . Mai . Der Untersuchungsrichter des

Reichsgerichts ist seit dem 11. Mai persönlich in Hagen in
ver Untersuchung gegen die in Iserlohn wegen Verdachts des
Spreng stoffdiebstahls Festgenommenen tätig . Gegen drei
der Festgenommenen wurde Haftbefehl erlassen , weil sie
dringend des Hochverrats und Sprenqstofsverbrauchs verdächtig sind.
Die übrigen wurden vorläufig entlassen , da teils kein Tatverdacht ,
teils kein Fluchtverdacht oder Verdunkelungsgefahr besteht .

3 Tote, 4 Verletzte bei einer Flugzeugexplosion
TU . Rio de Janeiro , 12. Mai . An Bord eines Militär -

flu gzeu gs ereignete sich beim Start zu einem Flim nach Paraguay
Explosion . Das Flugzeug wurde zerstört . Vo

ier verletzt .
eine Explosion . Das „wurden drei getötet und vier verletzt .

wurde zerstört . Von den Insassen

Tages -Anzeiger .
(Näheres siehe im Inseratenteil ) .

Frciiaa . de « IS. Mai .
Ko» ,» rtha « s : ,,Ma >demoiselle Tocteur "

. 20—22.30 Uhr .
Auihrovoiovbill « föeltllidwft : Bortraa K . Enalcrt -Have „Die Idee

iviedcrboltcn Erdenlebcn bei Goethe " im ivortragssaal Waldltr . U>-
20 .15 Mr .

Kaffee -Kabarett Roland : Das Humor -Proaramm .
Kaffee Bauer : Elitc -Äonzert , 16 Uhr : Operetten » Tonfilm - und tStölf

aer -Abend , 20 .30 Ubr .
Nesidem -Lichisviele: Die <L . _
Palaft -^ ichtlviele : Gitta entdeckt ihr Her, .

Lichtspiele: Die Gräfin von Monte Christo.
. . ^-Theater : Alles kür Euch , schöne Arauen .(Yloria -Palast : Zu Befehl . Herr Unteroffizier .
Scbaiidura : Gitta entdeckt ihr Her, .
« ammer -Lichtsviele : Zwei Herzen und ein Schlag : Beivroaramm .
Atlantik -Lichtsviele : Die schrecken der Garnison : Beivroaramm .

3ede Bohne ; Qualität
jede Tasse ; Senuh
jeder Tropfen ; Gesundheit

— das ist Kattee Hag«

Der faustische Strindberg .
Zum 20. Todestage am 14. Mai .

Von

Dr. Alfred Wolfenstein .
Der Zeitraum zwischen Strindbergs Tod und dieser verwandel -

ten Gegenwart genügt , um den Wert und die Wirkung einer
chaotischen Dichter - Erscheinung von neuem zu erkennen und abzu -
schätzen . Die Periode , in der sein Stern noch einmal mit sensa-
tionellem Licht aufging , so das; seine Romane in allen Händen lagen
und seine Stücke über alle Theater gingen , ist vorüber . Jene Strind -
berg -Atmosphäre , der Spuk einer Erbseindschaft zwischen den
Geschlechtern , die Hetze eines großen Poeten gegen den Frieden mit
der Frau , so als sei jede Ehe notwendigerweise ein unerbittlicher
Krieg , ist von stärkeren Stürmen , die über die Allgemeinheit hin -
weggingen , fortgefegt worden . Es war zuerst sein ureignes Leid ,
das Strindberg gestaltete . Neue Generationen sind im Werden ,
deren von Wirtschast und Sport , von Politik und Arbeit bedingte
körperliche und seelische Natur ihre Bindungen und Trennungen
auf ganz andere Art verwirklicht .

Aber Strindberg bleibt das bewunderungswürdige Vorbild
eines Kämpfers , eines Mannes , der . rücksichtslos gegen sich selbst.
Gott und die Menschen suchte. Obwohl er den großen Rift von 1914
nicht mehr erlebt hat . ist er schon der von allen Bindungen der
Vergangenheit losgerissene Mensch von heute . Wenn wir zu seinem
Werk augenblicklich keine Beziehung haben , die Vorläuser -Persön -
lichkeit Strindbergs geht uns in hohem Maße an .

Als Sohn einer Frau von proletarischer Herkunft und eines
gutbürgerlichen Vaters ist er Zeit seines Lebens zwischen sozialisti -
schen und individualistischen Gegensätzen hin und her geworfen
worden , aber auch zwischen Schwermut und Ehrgeiz , zwischen Ge-
nußsucht und Enthaltsamkeit . Er liebte das Leben und wußte doch ,daß der schassende Künstler verzichten muß : überall in seinem Werk
taucht das Symbol des Klosters auf . Dann wieder hat er mit
ihrer Hilfe sogar Gold zu machen versucht , nicht um sich zu be-
reichern , sondern im Gegenteil , um „den falschen Wertmesser zu
stürzen und die Menschheit von dem Fluch zu erlösen .In Wahrheit suchte er nicht Gold , sondern immer Gott , und er
fand allenthalben den Teufel . Er suchte den Engel in der Frauund war bis zum Wahnsinn entsetzt , daß er nach seinem Ausdruck
höchstens eine holde Geißel entdeckte . Schuld an dieser Enttäu -
schung war seine übertriebene Erwartung , und diese Uebertreibungwiederum entsprang einer unbewußten Lust und Bereitschaft , zuleiden . Da er sich der Frau mit anbetender Unterwürfigkeit näherte ,
so trieb ihn sein männlicher Stolz auf der anderen Seite wieder
zur Rache an der ..Tyrannin "

. Ohne Zweifel hoffte er . in jedem
Weibe die früh verlorene Mutter zu gewinnen ; diese verdrängte
Sehnsucht erklärt vieles .

Jedenfalls wuchs , da er in keiner seiner drei Ehen glücklichwurde , seine Empörung über die Unvollkommenheit der Welt.

aber auch sein selbstanklägerisches Schuldgefühl . Sein Gewissen war
ja schon früh empfindlich geworden , durch zwei Kindheitserlebnisse :
Er hatte einmal für die Schuld eines anderen büßen müssen ; und
er hatte ein zweites Mal zugelassen , daß ein anderer für seine
Schuld gestraft wurde . So fühlte er sich immer als Heiliger und
Sünder zugleich .

Er berichtet sein Leben in seinen Romanen . Strindberg ist
der Meister der Autobiographie ; vielleicht liegt darin , n»' * in man -

August Strindberg .

chem anderen , ein weiblicher Zug . Schon die Titel zeigen , wie sich
sein unmittelbarstes Dasein in diesen zwischen nüchterner Sachlich -
keit und wütender Verzweiflung pendelnden und immer gleich er -
greifenden Werken spiegelt . Der Sohn einer Magd , Die Beichte
eines Toren , Heiraten , Schwarze Fahnen , Inferno . In diesem
letzten Roman nimmt der Kamps seiner Seele gegen die höllischen
Mächte ringsum fast die Formen des Irrsinns an , und man be-
greift , daß er fein Schaffen nicht nur eine Analyse , vielmehr
geradezu eine Exekution genannt hat . Er vollstreckt sie an sich selbst,er lauscht in die tiefste Nacht hinein , er hört Geräusche , als mon -
tiere man eine Höllenmaschine gegen die Welt ; doch die metallenen
Kugeln und das Drahtnetz an seiner Bettstatt verraten , daß ein
ferner Elektriker ein Attentat gegen ihn vorbereitet . . .

Die wüste Uebersteigerung wird in seinen Schauspielen zu be-
herrschte ! Form und zu echtem Glaubensdurst . Strindberg ist ein
Faust der Neuzeit , in dem Sinnlichkeit und Wissenschaftlichkeit .Zweifel und Religiosität ihren ruhelosen Streit ausfechten und ihn
von der Hexenküche der Goldmachern bis zur Vision der revolutio¬

nären Arbeiter der „Weißen Berge " führen . Aber die Erlösung
kann nicht einmal Jndras Tochter bringen, die im „Traumspiel
herabsteigt und am Mittelmeer die elenden Kohlenträger ver-
schmachten sieht , während oben im Kasino „die Unbestraften sitze "
und acht Gerichte mit Wein verschlingen "

. Es ist schade um die
Menschen , sagt sie . und der Unbekannte in der wunderbaren Trilo -
gie „Nach Damaskus " geht nach zahllosen Stationen des Leidens
nur in die Erkenntnis ein , die ihm die Gemäldegalerie im Klostel
des Jenseits vor Augen führt : Jeder Mensch hat zwei Gesichte !
und von Dante bis Napoleon waren sie alle in Widerspruch mit si«
selbst , denn von diesem Zwiespalt lebt das Leben .

Als Strindberg in Stockholm an einem Krebsleiden zwei Jah ^vor dem Ausbruch des Krieges starb , endete in ihm der letzte groß^Bekenner aus dem vorigen Jahrhundert . Aber auch das unsrige
wird von ihm weiter beeinflußt werden , denn er hat uns das RiN'
gen mit dem Chaos vorgelebt und vorgestaltet , als ein unerschroae '
ner Soldat des Geistes .

Kleine Nachrichten aus Kunst und Wissenschaft
Oberregisseur Walter Felsenstein in Freiburg wurde nach sein^

Basel am Stadttheater tätig .
Festspiele der Stadt Basel . Die Stadt Basel veranstaltet ,

mutigt durch den großen Erfolg der beiden Mozartfeste 1930 »n
1931, auch dieses Jahr wieder , in der Zeit vom 21 . bis 29. Mai , ew
Festspielwoche . Die großen Musikinstitute der Stadt haben sich

!adrona ' von Pergolesi
In die Leitung teilensi

"
an der Spitze des Ä
die Spielleitung hat

und Paul Sacher endlich eine KommermusikmatinSe (Lenerquartet J
ergänzen die Festspielwoche . Für die meisten Veranstaltungen konnte
prominente deutsche und italienische Gäste gewonnen werden .

Weitersührung des Görlitzer Stadttheaierg einstimmig beschl "" jDie Stadtverordneten - Versammlung beschloß die Weiterführ " » '
des Görlitz « Stadttheaters in allen drei Kunstgattungen , £>p* '
Operette Schauspiel . Es ist seit dem Bestehen des Eörlitzer Iljcate
in städtischer Regie das erstemal , daß dieser Beschluß e in st i m
gefaßt wurde . „eEin Museum der Glühlampe . Die Entwicklung der Glühlainp
zeigt das neue , in seiner Art wohl einzige Glühlampen -Mme »
einer großen deutschen Firma . Von der Riesensonne der 50 000 2W■

t
Lampe bis zu dem mikroskopisch kleinen Lämpchen . mit dem der
in die inneren Organe des Menschen hineinleuchtet , von der ReN «".^
Leuchtschrift bis zu den medizinischen Vestrahlungsapparaten » >
hier an 20 000 Lampen ein Stück technischer Weltgeschichte dargest ^
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Währung und Wirlschafi.
. . . Wir berichteten schon kurz , daß auf der Tagung der Wirtschaft -lcycn Vereinigung der Unternehmeroerbände Badens Prof . Dr . A.a y n - Frankfurt a . M . Ausführungen über das Thema „Wäh -
folgende -

* machte . Seine Gedankengänge waren etwa

®e
.r Redner stellte sich gegen die Deflationspolitik

er« . ' n Deutschland zur Zeit gültig ist und in einer Kredit -
^ p.? " ston in bestimmtem Nahmen einen möglichen Ausweg aus der
N ♦

" bückt . Das Eegegebene wäre hier eine Kooperation dervtenbanken aller Länder zugleich , was allerdings nach Lage der
sei ^ " 0pie bleiben müßte . Das Ueberschuldungsproblem sei in
turiw ? ta 9» « te noch nicht genügend erkannt . Für die Konjunk -

^ ständen zwei Wege offen : Kostensenkung oder Preiser -
lin» t? ' ^er er fte habe aber zu einem Mißerfolg geführt . Beiinenden Preisen könne kein Unternehmer produzieren .

Der Redner sprach sich gegen jegliche Doppelwäh -
«S

~j 1 8 aus . In Amerika verhinderten gegenwärtig die Interessen -
ml* e ' " e ^ are Linie in der Krisenbekämpfung . Eine Eeldver -
ein m ^ Amerika liege im deutschen Interesse . Gewiß würde
i • . -Preisniveauerhöhung einen Eoldabfluß zur Folge haben , doch
od- Unglück . Das Dilemna für Amerika heiße Goldabfluß-̂

."ilarabwertung . Vom Abgehen Amerikas vom Goldstandarder nicht werde das Schicksal der Welt abhängen .
A seinen weiteren Ausführungen kritisierte Prof . Hahn die
Soli . £®ne fur Arbeitsbeschaffung . Wolle man die Währung
Ärir » ' ne man gleichzeitig Kreditexpansion treiben . Eine
ff. y

"
. Salt Wagemann , weiter ebenso der Devisenzwangswirtschaft .

Di«,
' falsch gewesen , als man während der Julikrise zum hohen

liJ ! i . .8r ' ff> daß man nicht gleichzeitig den Markkurs frei pendeln
0Jl ; »Die heutige Devisenlage sei keineswegs rosig : Importsperre
na» - uslandsmoratorium ständen zur Entscheidung . Im Bestreben
mii?i

mnm
.r Kreditausweitung werden wir Konzessionen machen

nirft +
n ' Richtung gehe aber leider zur Autarkie , was Ver -

JW.« £ ? bet deutschen Exportindustrie , mithin ein Unglück für
>n h m? *1 bedeute . Die Mark werde fest bleiben , aber wie es
tiieu!1 Wirtschaft aussehen werde , das wisse man dann nicht . Wir
W * a? der Goldwährung fest, ohne daß diese ihren eigentlichenerfüllte . Wolle man die Mark halten , müsse man auch

solifo .. .^a6en , ° ine Binnenkonfunktur zu verhindern , denn ein «
ichak ^ ? .u" e {on£ 3u schweren Störungen in der deutschen Wirt -
ab?! ' Uhren . Das Uebrschuldungsproblem müsse gelöst werden ,
^ rgleiche

^ ^ ^^ erende Maßnahmen , wie etwa Zinsabwertung und

Erfolge badischer Molkereien.
vow ^ . Milchzentrale Karlsruhe , G . m . b . H .. erhielt
der k wisterium des Innern auf Grund sechsmaliger Beschickung
ItfinJi ***ch«n Bvtterschauen hintereinander mit einem Durch -
«in»»

^^ergebuis » n 13,1 Punkten , also das Prädikat „vorzüglich ".
Iy « taatspreis von RM . 40 . sowie ein Diplom ,

ll J } * Molkereigenossenschaften Kandern . Obereggenen und
und s ^ " öen . sowie die Molkereibesitzer Bächler - Eigeltingen
s°I°°7>.

° pp ^ bersiggingen erhielten für sechsmalige hintereinander -
in, «? de Beschickungen der staatlichen Schauen mit einer Punktzahl

^
itt 17—19 Punkten , also „sehr gut "

, ein Diplom

Molkereigenossenschaft Weildorf erhielt für sechsmaligeT ~un 0 mit 16 Punkten , also „gut "
, eine Anerkennung ,

fie Ä beglückwünschen diese Molkereibetriebe und hoffen , daß^ut? ° er Güteoerbesserung so weiterfahren , damit sich die badisch»" er mit der der anderen Länder messen kann .

Aedakleur Avbert Winler f .
im

"
^. Mörzheim , 12. Mai . Donnerstag früh ist der Schriftleitei

7z -.» vforzheimer Anzeiger "
, Robert Winter , im Alter von

tẑ . .a ?ren gestorben . Fast vier Jahrzehnte lang gehörte er de,
! itung des genannten Blattes an . Zu Lörrach geboren

ftQ
° rb er sich seine ersten journalistischen Sporen auf der „Kon -

f0j Jet Zeitung "
, die damals von Dr . Ammon geleitet wurde . Im

der «w
* war er an verschiedenen Blättern in Süddeutschland , in

^ ste ^ im Elsaß tätig . Der Verstorbene war ein gewissen -
üu «j Journalist , dem eine rasche und gewandte Auffassungsgabe
fyn

8®*} war , und ein liebenswerter Mensch . Eine schwere Erkran -
führ* -le ihn seit Monaten auf das Krankenlager geworfen hatte .mt letzt seinen Tod herbei .

Aerzle-Tagung .
<5ru$ .

n Karlsruhe fand letzter Tage die 9 . Tagung der süddeutschendes Verbandes der Aerzte für physikal .-diätel . Behandlung^<il« ! e
.hre ) statt . Sie war zahlreich besucht. Im geschäftlichen

feutüA m bic. angeregte gemeinschaftliche Arbeit mit der hydrothera -
wurden Gesellschaft zur Aussprache . Bei der anschließenden Wahl^ r . N - einstimmig gewählt : Dr . K a tz-Stuttgart zum 1 . Vorsitzenden ,v>urd» H-Heidelberg zum 2 . Vorsitzenden . Der wissenschaftliche Teil
Uber ^ " Leleitet durch einen Vortrag von Dr . M a \ t1 n- Baden -Baden
iiihrj ." ^ /fwechselstörung und Nervosität "

, der zu reger Aussprache
blocken Zuschließend wurden interessante Fälle aus der Praxis be-Die nächste Tagung findet in Würzburg statt .

Aufgelöste Swdentenversammlung .
CtFreiburg i . Br ., 12. Mai . Die kommunistische Rote
8eftem „V ^ ngrupve an der Universität Freiburg veranstaltetev>eil n»

°
. nv « ine Versammlung , die polizeilich ausgelöst wurde .1 * " ?cht angemeldet worden war .

Zum Regimenlslag der 14 er.
beiden Mai . Die letzten Vorbereitungen zu dem an den
«ndet zs ^ ugstfeiertagen hier stattfindenden Regimentstag sind be-

ist
der unermüdlichen Arbeit der verschiedenen Kommissio -" ehnibor -

^ Regimentstag so vorbereitet , daß bei einigermaßen an -"°kgelet >«n
-iLetter ein wunschgemäßer Verlauf gesichert ist . Die

?n den h»
™ Kranzniederlegungen für die gefallenen Kameraden

-! ^r . Ehrendenkmälern erfolgt am Montag , vormittags 10
? 1 ft 6 0 „ « ^ ergründe der ganzen Veranstaltungen steht das
, r F- it - » • * in der Stadthalle am Pfingstsonntag abend , sowie

ein ? Pfingstmontag nachmittag . Am Pfingstdienstag er -e Gedächtnisfeier am Ehrenmal auf dem Jmmenstein .

Die Wünsche der Gemeinden.
Statt Denkschriften vertrauensvolle Zusammenarbeit .

solche , dieDer Haushaltsausschuß des Landtages beschäftigte sich am Don -
nerstag mit verschiedenen Denkschriften der Städte und Gemeinde -
organisationen über den Finanzausgleich und über die Notlage derGemeinden . In der Aussprache wurden verschiedentlich die oft zu-
tage getretenen Spannungen zwischen Regierung und
Gemeinden bedauert und daraus hingewiesen , es wäre besser,mit den Denkschriften aufzuhören und an ihre Stelle eine ver -
trauensvolle Zusammenarbeit zwischen Gemeinden und Regierungzu setzen . Es sei richtig , daß heute eine große Zahl von Gemeinden
sich in unüberwindbaren Schwierigkeiten befinde und ihren Haus -
halt nicht mehr ausgleichen könnten . Mit Vergleichen von Be -
soldungsaufwendungen in Gemeinden gegenüber der Vorkriegszeitsollte man etwas vorsichtig sein , da die Gemeinden heute neue und
vergrößerte Aufgaben zu erledigen haben . Wenn allerdings mancheGemeinden ihre Farrenwärter und ähnliche Angestellte zu Beamten
gemacht hätten , so könne man dies nicht vertreten .

Finanzminister Dr . Mattes stellte fest , daß die von ihm in
einer der letzten Sitzungen des Haushaltsausschusses gegebene Be -
soldungssteigeruug sich auf Landgemeinden bezöge und zwar auf

Nachlässe von Lehrerstellenbeiträgen erhalten haben ,
angegeben « Besoldungsaufwand von 4K Millionen in diesen !tna . Â rt KA «non rtffrt rtllf St rt

Der
Land¬

gemeinden beziehe sich auf das Jahr 1930, also auf die Zeit vor
den allgemeinen Besoldungskürzungen und die Besodungsanpassung
an die Landesoorschristen . Die Regierung habe bis jetzt absichtlich
davon abgesehen , auf die verschiedenen in der Presse veröffentlichten
Denkschriften von Städten und Gemeindeorganisationen ebenfalls in
der Presse zu antworten ; sie werde dies aber tun müssen , wenn die
Denkschriften unsachliche Angriffe gegen die Regierung enthalten .

Am Schluß der Aussprache wurden die Denkschriften der Re -
gierung zur Prüfung überwiesen und ein Zentrumsantraa über
Maßnahmen zum Schutze der Wirtschaft wurde vom Ausschuß an -
genommen .

Dann wurde die Beratung über den Voranschlag bei der Ab -
teilung Wasser - und Srraßenbauverwaltung fort -
gesetzt. Ein Antrag der Deutschen Volkspartei , bei Feldbereini¬
gungen in allen Fällen 66 v , H . der Vermessungskosten zu erlassen ,wurde angenommen . Schließlich wurde der gesamte Haushalt des
Finanzministeriums mit 14 Stimmen bei 1 Enthaltung angenommen .

Ehrung für Paul Schwach.
m . Kehl , 12 . Mai . (Ehrenobend für Schwartz im Turnverein1845.) Gestern fand im „Rössel" in Kehl der Ehrenabend desTurnvereins Kehl 1845 für Paul Schwartz statt . Seine Turnbrü -

der hatten ihn bekanntlich mit Jubel am Bahnhof empfangen und
auf den Schultern heimgetragen . Nun galt es noch, an einem ge-
mütlichen Abend Schwartz und seine endliche Heimkehr zu feiern .Herr Dr . G r e ß , der Erste Vorsitzende , hielt die Begrüßung ?-
anspräche , in der er Paul Schwartz wieder in aller Form in dieScharen der Turner einreihte . Er sprach von dem Schicksal deslieben wiedergewonnenen Freundes , von den schweren Schickungender Zeit und von der Hoffnung auf eine hellere , freundliche Zu -kunft . Mit donnerndem „Gut Heil " bekräftigten die Turnbrüderund Schwestern die Willkommensrede , an die sich der Gesang desKinzigliedes und des Deutschlandliedes anschloß . Den gemütlichenTeil bestritten junge Kräfte der Turnerschaft . Elsässische Gedichtemit humorvollem Inhalt erfreuten alle Anwesenden und ließen auchdas Gesicht des lieben geehrten Turnbruders Paul Schwartz auf -leuchten . Musik und Gesang wechselten in bunter Reihe und manfühlte es , Paul Schwartz , der still und besinnlich all die Liebe undFreundschaft mitgenoß , spürt und erlebt bewußt das Glück desHeimfindens und der Heimat . Wie verlautet , plant auch der hiesigeMandolinenklub Kehl , den Paul Schwartz ehemals mitbegründenhalf , einen Ehrenabend für den Heimgekehrten .

Unfallchronik.
Kronau , 12 . Mai . (Unfall .) Beim Schlachten einer Kuh ver -

unglückte der Metzger und Wirt zur Krone , Gustav Stellberge r ,so schwer, daß er in das Krankenhaus Heidelberg eingeliefert werden
mußte .

Britunlingen (b . Donaueschingen ) . 12 . Mai . (Tödlicher Sturz .)Der Altlammwirt und Postagent Friedrich Schrott stürzte von derScheune aus beträchtlicher Höhe ab . Er war sofort tot . 30 Jahrehindurch hatte er die Postagentur verwaltet .

r . Kiirnbach , Amt Bretten . 10. Mai . (Biirgerausschllhbeschliisfe .)Der Bürgerausschuß genehmigte in seiner jüngsten Sitzung die Ab -gäbe von Laubstreu , die nachträgliche Genehmigung einiger Grund -
stücksverkäufe , die Herabsetzung der Gemeinderatsgebühren von 50Mark auf 25 Mark jährlich und die Festsetzung der Fleischbeschau -gebühren . In der Aussprache wurde die nicht kostenlose Abgabedes Laubstreues , die Höhe der Verwaltungskosten und die Höhe der
Strompreise des Enzwerkes bemängelt .

+ Heidelberg , 12 . Mai . ( Betäubungsloses Schächten oerboten .)Der Stadtrat stimmte einem Antrag der Fraktion der Nationalsozia -
listen zu, wonach das betäubunaslose Schächten im Gemeinde -
schlachthaus verboten werden soll.

— Heidelberg , 8. Mai . (Der Voranschlag des Kreises .) Im
Bürgerausschußsaal des Heidelberger Rathauses trat Samstag die
Kreisversammlung des Kreises Heidelberg zusammen . Der Voran -
schlag 1932/33 , der mit 641480 RM . Einnahmen und 1 296 180 RM .Ausgaben abschließt , wurde nach kurzer Aussprache genehmigt . DieKreisumlage wird wie bisher für das Grundvermögen 11,6 Pfg . be¬tragen , für das Betriebsvermögen 4,6 Pfg . und für den Gewerbe -
ertrag 81 Pfg . Die Drosselung der Ausgaben beim Wege - Etat
bringt den Kreisgemeinden hinsichtlich ihrer Beiträge eine starkeEntlastung , da der Beitrag für den laufenden Meter statt bisher1,40 RM . nur noch 1 RM . beträgt . Angenommen wurde außerdemeinstimmig der Voranschlag der Kreispflegeanstalt Sinsheim ,die keinen Zuschuß erfordert , da ihr Etat mit 261780 RM . ausge -
glichen ist.

Kehl a . Rh ., 9. Mai . (Verweis statt Geldstrafe .) Im Juli1930 wurde Stadtbaumeister Schäfer auf Grund der Vergebung vonNeubauarbeiten vom Gemeinderat zu einer Geldstrafe in Höhe der
Hälft ? seines Diensteinkommens verurteilt . Die Beschwerde des Ee -
nannten gegen diese Straferkenntnis wies der Bezirksrat zurück.Der badische Verwaltungsgerichtshof als Disziplinarhof hob nunmehrdas Urteil des Gemeinderats und die Entscheidung des Bezirksratsauf und erteilte dem Stadtbaumeister Schäfer unter Auferlegungder Kosten lediglich einen Verweis .

— Hinterzarten , 11 . Aiai . (Verkehrsgemeinschaft Hochschwarz-
wald .) Die gestern nachmittag hier im Hotel „ Schwarzwaldhof "
tagende Generalversammlung der Verkehrsgemeinschaft Hochschwarz-
wald wählte einstimmig Regierungsassessor Dr . Oswald -Neu -
stadt zum Ersten Vorsitzenden an Stelle des nach Engen oersetztenLandrats F r i ck und sprach sich für die Eingliederung von Lenz -
kirch , Bonndorf , St . Märgen - Thurner und Altglashütten in den
Wetterbericht aus , neben den bisherigen Orten St . Blasien . Feld -
berg , Schluchsee und Titisee . Ferner wurde beschlossen, dahin vor -
stellig zu werden , daß der Benzinzoll nicht nur für die Personen -
autos , sondern auch für die Höhenwagen der Schweizer erlassenwird . Eine Hoteliersversammlung hat sich mit der Frage einheit¬
licher Pensionspreise befaßt .

Honzerle.
— Triberg , 12 . Mai . (Konzert .) Unlängst gab der Arbeiter -

gesangverein „Sängerlust " im Badsaal sein Frühjahrskonzert , das
sich eines sehr guten Besuches erfreuen konnte . Als Solist war
Herr Willy Eder (Karlsruhe ) gewonnen worden , welcher durch
Eello - und Gesangsvorträge das Programm umrahmte . Durch das
ganze Konzert ging eine überwältigende Frische und ein Schwung ,der das Publikum hell begeisterte . Der Chormeister des Vereins ,
Musiklehrer M e i st e r h a n s , hat den Chor wieder ein schönes
Stück vorwärts gebracht .

ul . St . Georgen i . Schw ., 9 . Mai . (Frühjahrskonzert .) Im voll -
besetzten Saal der Turnhalle fand am Himmelfahrtstag das Früh -
jahrskonzert des „Sängerbundes " statt . Der erste Teil des Konzerts
stand im Zeichen Goethes : Der 130 Mann starke Männerchor trug
..Abendlied " aus „Wanderers Nachtgebet " in gesanglich vortrefflicher
Weise vor . Konzertsängerin Frau Anna Z ü st ( Zürich ) sang fünfLieder und fand mit ihrer überaus wohlklingenden Altstimme ein
begeistertes Publikum . Der zweite Teil war dem Gedächtnis des
verstorbenen Komponisten Hugo K a u n gewidmet . Unter Leitungvon Musikdirektor Bornheim kam der Liederzyklus „Vom deut -
schen Rhein " zum Vortrag . Aiitwirkende außer dem Chor warenFrau Anna Züst (Alt ) , Musikdirektor Franz Bornheim selbst
( Bariton ) , Kapellmeister Hans W o g r i t s ch , Konstanz (Flügel und
Hauptlehrer S t a n g e r , St . Georgen (Harmonium ) . Das schwereChorwerk stellte an alle Beteiligten große Anforderungen , erlebteaber eine Aufführung , die als Glanzleistung angesprochen werden
darf . Der Kaunsche Liederzyklus wurde in der Mittagstunde durchden Süddeutschen Rundfunk übertragen . Bei dieser Gelegenheitkonnte einem großen Hörerkreis das Können des „Sängerbundes "
St . Georgen zu Gehör gebracht werden .

Märkte in Baden.
Grabener Spargelmartt vom 12. Mai : Zufuhr 6—8 Ztr . Handellebhaft . Preise I, Sorte 65 , II . Sorte 40 , III . Sorte 25 Pfg . proPfund .
Schwetzinger Spargelmarkt vom 12 . Mai : Zufuhr : 12—15 Ztr .Handel langsam . Preise : I . Sorte 55—65 , meist 55 , II . Sorte 30—40,meist 35, Suppenspargel 25 Pfg . pro Pfund .
Schwetzingen , 11 . Mai . (Schweinemarkt .) Zufuhr : 157 Milch «

schweine , 34 Läufer . Preis je Paar Milchschweine 20—30, Läufer «
14 5KM ~ -schweine 33—44 RM . Marktverlauf lebhaft ' Ueberstand Y».Oberkirch , 12 . Mai . Schweinemarkt . Zufuhr : 817 Ferkel .Preise pro Paar 14—32 RM .

Wolsach , 11 . Mai . Schweinemarkt . Zufuhr : 20 Ferkel . Preisepro Paar 20—34 RM .
Emmendingen , 10 . Mai . Erohviehmarkt . Zufuhr : 1 Farren ,21 Ochsen, 68 Kühe , 51 Kalbinnen , Rinder , 4 Kälber . Preise : Jung -tiere 200- 320 , Milchkühe 150—430, Zuchtkühe 180—430, Kalbinnen

trächtig 240—360, Kuhrinder 90—140 RM . Handel flau . — Schweine -mar » : Zufuhr 760 Ferkel . Preise pro Paar 20—50 RM . Handellebhaft .
Freiburg . 12. Mai . Nutzoiehmarkt . Auftrieb 100 Stück . Davon6 Farren , 22 Ochsen, 52 Kühe , 16 Kalbinnen , 13 Rinder . Preise :Ochsen, jg . 220—280 , ältere 320—420 ; Kühe , jg . 280—360, ältere 150bis 250 ; Kalbinnen 250—350 ; Rinder 100— 180 RM . pro Stück .Verkehr : flau ; verkauft kaum ein Drittel .
Furtwangen , 12. Mai . Kreisfarrenmorkt . Mit 28 Farren be¬

schickt , von denen II zum Preise von 240—300 RM . verkauft wur¬den . Das ausgeführte Material war im allgemeinen gut . Mitdem Markt war auch ein Viehmarkl verbunden , dem 7 Kühe . 7 Ochsen,4 Rinder , und 143 Schweine zugeführt wurden . Verkauft wurden 8«
Schweine zu 30—40 RM . das Paar und 4 Rinder zum Preise von40—50 RM . das Stück .

Radolfzell , 11 . Mai . (Vieh , und Schweinemarkt .) Der heutigeViehmarkt war befahren mit 110 Stück Großvieh , darunter 11Ochsen, 35 Kühe . 26 Kalbinnen und 38 Jungrinder . Ochsen kosteten189—550 RM . . Kühe 135—386. Kalbiynen 280—475 und Jungrinder78—245 RM . Bei lebhafter Nachfrage wurden % der Auffuhrverkauft . — Dem Schweinemarkt wurden 244 Ferkel und 12Läufer zugeführt . Ferkel kosteten 24—48 RM . . Läufer 50—70 RM .das Paar Bei gutem Handel wurde die ganze Auffuhr verkauft .Ueberlingen , ll . Mai . Schweinemarkt . Zufuhr : 93 Ferkel .Preise pro Paar 27—39 R M . Handel lebhaft .

Ernennungen — Versehungen — Zuruhesehungen
usw . der planmäßigen Beamten.

Aus dem Vereich des Ministeriums des Innern .Kraft lÄeieves in den RiilieKaud « elrelen : Oberreglerungßrat Dr .Au .amt Fehl en m eier beim Ministerium des Innern in Karlsruheauf 1. Juli 1SZS .
Ministerium des Kultus und Unterrichts .

Auf Ansuchen I» den einstweiligen Ruhestand versetzt : Rektor Adamvon Au in Monndelm .
„ . Gestorben : Der ordentliche Honoravrosefsor sür Mathematik an derUnlvcriiwt Veidelberg . Geh . vvsrat Dr . <5arl » o e h l e t - der auher .ordentliche Prvieisvr au der Universität Heidelberg . Dr . Frau » D o ch o w .

So zart und fein —
to wundervoll gepflegt und
frisch ■wirht Ihr Teint, wenn
"4711" Tosca - Compact ihn ver¬
schönt . Entzückend ist die

Blau - Gold -A .ufmachung
dieses hochwertigen

Qualitäts -
Puders .

tfOSCOL-
Compact

Ebenso zuverlässig ist "4711"
Flach - Compact , dessen hand¬
lich praktische Aufmachung für
den täglichen Gebrauch
bestimmt ist. Beide Pu¬
der enthalten leicht aus¬
wechselbare Einsätze / beide
sind in 12 wohlabgestußen
Schattierungen

erhältlich.
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Aus der LandeshaupkstaSk .
Karlsruhe , den 13. Mai 1932.

Der Bau öer Maxauer Brücke.
Wie aus Berlin gemeldet wird , hat die Reichsregierung im

Rahmen der Etatsverhandlungen für den Reichshaushalt für das
1932/33 den Beschluß gefaßt, als Beihilfe des Reiches

für den Bau der Rheinbriicken Mannheim -̂ Ludwigs -
Hafen , Speyer und Maxau als 6 . Teilbetrag für das Rech-
nungsjahr 1932/33 durch den Etat des Reichsverkehrsministeriumsfür das Rechnungsjahr 1932/33 den Betrag von 1 Million Mark zur
Verfügung zu stellen . Es handelt sich hierbei um dieselbe Reichs-
beihilfe wie im Rechnungsjahr 1931/32. Wie der Reichsverkehrs-
minister zur Begründung dieser Anforderung gegenüber den gesetz -
gebenden Körperschaften in - der dem Reichsrat zugehenden Vorlage
zur Begründung dieser Etatsposition ausführt , sind für die genannten
Rheinbrücken in den Rechnungsjahren 1927 bis 1931 : 50 000 Atari ,665 000 Mark . 72 000 Mark . 500 000 Mark , 1000 000 Mark , insgesamt
also 2 287 000 Mark bereitgesteNt worden. Der Bau der Brücke
Mannheim —Ludwigshafen — erklärt der Reichsverkehrsminister —
ist seit Oktober 1930 im Gange. Mit dem Bau der weiterenBrücken soll begonnen werden . Für die Bauarbeiten im
Rechnungsjahr 1932 werden als Anteil des Reiches 1 Million Mark
veranschlagt. Die Verausgabung des Reichsanteils ist davon ab -
hängig , dciR die anderen Vertragspartner — Deutsche Reichsbahn-
gesellschaft und die Länder Bayern und Baden — den gleichen Anteil
zur Verfügung stellen .

Nach dieser Mitteilung ist also zu hoffen , dag der Bau einer
festen Brücke bei Maxau bald verwirklicht wird .

Aeiseerleichterungen nach Oeslerreich .
Die Verhandlungen zwischen dem Reichswirtschaftsministeriumund der österreichischen Regierung über die Auftauung der in Oester -

reich festliegenden deutschen Guthaben durch Belebung des Reisever-
kehrs sind nach einer Meldung Berliner Blätter zum Abschluß ge-
kommen . Die Veröffentlichung des Abkommens, das die Devisen-
schranke für den Ferienverkehr praktisch beseitigt, werde Voraussicht -
lich noch am heutigen Donnerstag erfolgen . Die Neuregelung solle
möglichst schon Mitte des Monats in Kraft gesetzt werden und ge -
statte jedem Deutschen neben den 200 RM . in bar die nichtgenehmi-gungspflichtige Ausfuhr des Gegenwerts von 500 RM . in Reiseschecks,die in den Reisebüros uno Banken zu kaufen find und in jeder öfter -
reichischen Postanstalt eingelöst werden. Eine ähnliche Regelung seifür Oesterreicher vorgesehen, die nach Deutschland reisen wollen.

Das Liebesörama im Fasanengarlen .
Ueber das Motiv zu der Liebestragödie , die sich am Mittwochvormittag im Fasanengarten hier abspielte, erfahren wir :Die 25jährige Anna Aden unterhielt mit dem Ingenieur FranzGründet seit Iahren ein Liebesverhältnis , das aber von denEltern des Grundel nicht gebilligt wurde . Da aus diesem Grunde

für die beiden keine Aussicht auf Heirat bestand , schrieb die Adenvor einigen Tagen an Grundel , der vor einiger Zeit in Darmstadtsein Studium beendet hatte , einen Abschiedsbrief. Sie bat ihn darin ,sie vergessen zu wollen, AnÄ nicht mehr nach Karlsruhe zu kommen ,da ihre Verbindung doch aussichtslos sei . Am Mittwoch vormittaghatte das Mädchen in dem am Hardtwald gelegenen Forsthause zutun . Als sie das Haus verließ , wurde sie von Grundel erwartet , der
sie „zu einer letzten Aussprache" zu einem Spaziergang einlud . Diebeiden gingen ein Stück durch den Hardtwald und durch den Schloß -
garten in den Fasanengarten . Hier nahmen beide auf einer Bank
Platz . Das Mädchen - og das mitgenommene Frühstücksbrot herausund begann zu frühstücken . Schon nach den ersten Bissen zog Grundel
unv « rsehends eine Pistole heraus und tötete das
ahnungslose Mädchen durch einen wohl .gezielten
Schuß ins Ohr . Sofort richtete dann Grundel die Wasfe gegen
sich selbst. Zwei junge Leute fanden das Paar . Der Zufall wollte
es . daß einer von ihnen der Bruder der langjährigen Freundinder Aden war .

*

9C Der Karlsruher Wocheu -iSrohmartt . Der Vorrat an Kar -
toffeln war am Donerstag nicht allzugroß (ausländische fehlten
ganz> ! er genügte aber der Nachsvage . Auf dem Gemüsemarkt gabsvor allem sehr viel einheimischen Spinat und Rhabarber , sodann viel
Blumenkohl (nur ausländ . ) und gelbe Rüben . Etwa - geringer war
das Angebot an ausländ . Rot - und Weißkraut . Das Interesse nach
Gemüse war mittelmäßig ! gering war es für Rot - und Weiß-
kraut . Gut war der Markt oersorgt mit in - und ausländischem
Kopfsalat und mit inländischem Spargel . Das Interesse für beide
Waren hätte besser sein können . Noch geringer war es für Holl .
Salatgurken , bei denen aber auch das Angebot nicht allzugroß war .
Auch in - wie ausländ . Tafeläpfel waren nicht mehr so umfangreichvertreten wie sonst ; ihr Vorrat war nicht größer als der an Koch-
äpfeln , Tomaten und Nüssen . Die Nachfrage nach Obst konnte
trotzdem vollständig befriedigt werden. Etwas mehr gesucht waren
Bananen und Orangen bei ziemlich reichlicher Anfuhr . *

kvocthe -Bortrag . Um im Koetheiabr auch Sic intimeren , ober sein
Voben 'mt Tiefste » bestimmenden Kräfte des Genius MM Worte kommen
»u lasse» , veranstaltet >die Anthroposophilche <yesellschast Karlsruhe heute
Freitag enieu PortragAabend ither die I >dee der iviederlwlteit Erdeuleben
bei Goethe . Als Redner ist der bekannte Pädagoge Englert - Faoe
» on der Nitdols -Tteiner -Schule in Zürich gewonnen woiideii . (Nähere »
siebe in der Anzeige .)

M Kasse « Bauer . Heute © ttitog findet nachMitwgs Vlitekoiizert .abewds Operetten - . Tonfilm - « nd 'Zchlaaer -Abend der ne -uen Kapelle Ernö
Walter statt . (Siehe die Anzeige . )

Geschäftliche Mitteilungen .
Wie aus dem Inseratenteil ersichtlich , hat die altbekannt « Firnra

Laden burger & C o . , Zähriiigerstrafte 50 , ihrer Schuhgroszhandlun «
ab heute ein Detailgefchäkt angegliedert , wo Schuhwaren aller Art in
reicher Auswahl sehr preiswert »u haben find .

8. Karlsruher Ringtennisturnier.
Die Auslosung der Gegner für das über die Pfingsteiertage im

Strandbad Rappenwört zur Durchführung kommende 6 . Karlsruher
Ringtennisturnier , verbunden mit der Austragung der Meister-
schaften von Karlsruhe für 1932 läßt sehr interessante Kämpfe er-
warten . Die Zahl der Meldungen bleibt wohl hinter der früherer
Turniere zurück, es ist jedoch zu berücksichtigen , daß bei diesem Tur -
nier erstmals nur Spieler teilnahmeberechtigt sind , die dem Deut-
schen Ringtennis -Bund angeschlossenen Vereinen angehören . Als
weiteres Novum verdient erwähnt zu werden, daß im Herren -Ein -
zel und im Damen -Einzel der Senioren ( 18 . bis 32. Lebensjahr )
Spieler , die im Jahre 1931 auf einem offenen Turnier einen ersten
Preis in der Senioren -Klasse errungen haben, unter sich in der
Klasse A (Meisterklaffe) um die Meisterschaften von Karlsruhe
kämpfen werden. So treffen im Herren -Einzel vorjährige Karls -
ruher , Württembergifche und Deutsche Meister zusammen und diese
Begegnungen versprechen bereits in der 1 . Runde Ergebnisse zu
bringen , die die Spannung auf die Entscheidung über die Meister-
schast nur erhöhen kann .

Ueber den voraussichtlichen Sieger der Klasse B im Herren -
E,inze l , dürfte nicht unerwähnt bleiben , daß in diesem Wett -
bewerbe sehr talentierte Spieler von Stuttgart solchen vom Karls -
ruher Schwimmverein und vom Karlsruher Ringtennisklub gegen -
überstehen.

Im Damen - Einzel der Klasse A trifft die vorjährige
Württembergische , und Deutsche Meisterin aus die bewährten Ver-
treterinnen des Karlsruher Ringtennisklubs . Ihren Sieg in der
Karlsruher Meisterschaft mit Bestimmtheit vorauszusagen , erscheint
jedenfalls verfrüht . In der Klaffe B findet nur eine Begegnung
zwischen einer aussichtsreichen Stuttgarter Spielerin und einer aus-
strebenden Spielerin des Karlsruher Ringtennisklubs statt.Beim Herren - Doppel stehen in den Vertretern von Stutt -
gart des K .S .V . und des K .R .C . Spielerpaare gegenüber, die jeden-
falls den Sieg nicht leicht machen . Hier wird die größere Ausdauer
von einem gewissen Einfluß sein, indessen dürfte auch hier erst nach
dem Ergebnis der ersten Runde ein Typ für das voraussichtliche
Meisterpaar möglich sein , so daß also schon die Spiele der ersten
Runde interessant zu werden versprechen .

Während das D a m e n - D o p p e l in der ersten Begegnung
zwischen der derzeit stärksten Stuttgarter Vertretung einem gut ein -
gespielten Paar des K .R .C . das Meisterinnen -Paar ergibt , lassen
beim gemischten Doppel die aus der Auslosung entstandenen
Gegner -Paarungen alle Möglichkeiten von Vermutungen über da-
voraussichtliche Meisterpaar offen. Doch dürfte die Entscheidung
zwischen einem Stuttgarter Paar und einem Paar des K .R .C .
liegen.

Bei den weiteren Kämpfen der Altersklasse ist dem vor-
jährigen Deutschen Meister im Herren -Einzel der Altersklasse aus
Kandel Gelegenheit gegeben , in der Begegnung mit einem routinier -
ten Turnierspieler des K .R .C. sein Können zu beweisen, wie auchin der Jugendklaffe die Vertreterin aus Kandel im Mädchen-Einzel
gegenüber der Stuttgarter Jugendlichen die Spielfreudigkeit der
Jugend zeigen kann.

Jedenfalls bietet das am Samstag , dyn 14 . Mai , nachmittags
15 Ubr , beginnende Turnier allen Ringtennisanhängern Gelegen-
heit sich einen Einblick in die Fortschritte der Spielfertigkeitdes Ringtennis zu verschaffen .

Platzweihe des Reichsbahn-Turn- und
Sportvereins.

200 Meldungen für die Geräte - und leichtathletischen Wettkämpf«-

Auf die Ausschreibungen zu den Geräte - und leichtathletischen
Wettkämpfen , die anläßlich der Platzweihe des Sportplatzes an der
Durlacker Allee ( Straßenbahnhaltestelle Rintheimer Weg) durchge»
führt werden, sind rund 200 Meldungen erfolgt . Neben den be-
währten Wettkämpfern des Karlsruher Turngaues der Deutschen
Turnerschaft werden sich etwa 100 Mitglieder des Bundes Deutscher
Reichsbahn-Turn - und Sportvereine aus Schweidnitz (Schlesien ) .
Essen , Schwerte, Ehrang . Limburg , München, Freilassing , Stutt »
gart , Freiburg , Mannheim , Basel usw . den Kampfrichtern zum
Wettstreit stellen .

Nicht nur die große Zahl der Teilnehmer läßt auf ein turne -
risches und sportliches Ereignis erster Art schließen ! Namen von
Klang und Ruf bürgen für spannende und eindrucksvolle Kämpfe.
Im volkstümlichen Fünf -Kampf wird sich der Münchener, Bundes«
meister Loibel , schwerlich den Sieg entreißen laffen. Auf der
3000 Meter und 5000 Meter - Strecke werden u . a . der Deutsche Bun-
desmeister Kapp -München und der mehrfache Meister und bestbe-
kannte Stutgarter H e l b e r l an den Start gehen. Ihnen werden
sich der 5000 Meter -Meister des Karlsruher Turngaues . Schmitt .
Turnerbund Durlach , und der Badische 10 000 Meter -Kreismeister
W i r t h vom Reichsbahn-Turn - und Sportverein zum Kämpft
stellen .

Neben einer Schweden- und einer 10 mal 100 Meter -Staffel
wird ganz besonders die 3 mal 100 Meter -Staffel ihre Zugkraft
ausüben , da hier die Läufer des KTV . und des Turnerbundes Dur«
lach um die Siegespalme ringen werden.

Diese Darbietungen und das übrige Programm (siehe Anzeige
und Plakate ) , Faustballturnier , Handballspiel . Fußballwerbewocheund nicht zuletzt Festkonzerte werden die Karlsruher Turn - und
Sportfreunde über Pfingsten zahlreich auf den jüngsten Karlsruher
Sportplatz bringen .

Tagung badischer Kaminfegergehilfen.
Der Landesverband badischer Kaminfegergehilfen hielt dieser

Tage in Karlsruhe seine 32. Tagung ab. Der Vorsitzende des Ge-
hilsenverbandes , Ottmar Müller Ladenburg konnte neben
überaus zahlreich erschienenen Mitgliedern den Vertreter des M>'
nisteriums des Innern , sowie des badischen Landesge» erbeamtes be-

rung der Kaminfegerordnung wurden einer Kritik unterzogen . 3 k
einem längeren Referat des Verbandsvorsitzenden wurden an Hand
von Unterlagen aus der Berufspraxis die völlig undurchführbaren
Vorschläge , da sie den Voraussetzungen der Feuersicherheit entgegen-
stehen und eine Verteuerung des Kehrgeschäfts zur Folge haben , ab«
gelehnt. %Der Vertreter der Behörde unterstrich die Bedeutung des Kamin-
fegergewerbes als Faktor des vorbeugenden Feuerschutzes in de*
Volkswirtschaft und zollte der badischen Kaminfegergehilfen -Organi -
sation volle Anerkennung. Ferner wurden behandelt die Lohn- und
Gebührenfrage , die Ueberfüllung des Berufs durch Drosselung der
Lehrlingseinftellung und die Neuanschaffung von Kehrbezirken.

Doppelpremiere : Ehe und Film !
Zur Aufführung des Tonfilms ..Gitta entdeckt ihr Herz¬

in Schauburg und Pali .
In der Freitag gleichzeitig in den beiden Tonfilmtheatern

Schauburg in der Marienstraße und Pali , Herrenstraße , an¬
laufenden Tonfilmoperette spielt das neugebackene Künstler -Ehe-
paar Gitta A l p a r und Gustav Fröhlich die Hauptrolle .Die Hochzeit fand am gleichen Tage statt , an dem dieser Film inder Berliner Uraufführung herauskam . Ueber dieser „Doppel-
premit-re" liegt uns der folgende launige Bericht vor . der unsere
Leser intereffieren dürfte :

Ist es ein Standesbeamter gewesen , der Sinn für Regie hatoder ein freundlicher Zufall ?
Sei es wie es fei , zwei glückliche Startmomente fielen fürGitta Alpar und Gustel Fröhlich zusammen: Vor der großenPremiöre „Gitta entdeckt ihr Herz " im Usa -Palast gab esam Vormittag bei dem Standesamt Zehlendorf -Mitte , wo ja auchihre hübsche, ganz auf Rokokostil eingerichtete Villa liegt , die

standesamtliche Trauung für die beiden Stars .
Gustel und Gitta waren beide dem schönen Wetter entsprechendsommerlich hell gekleidet erschienen . Und Gustel sprach ins Mikro-phon ein paar vergnügte Worte , die zeigen, daß er dem Ehestand

schon das rechte Gewicht beizulegen versteht.
Nach dem Standesamt fand ein kleines Frühstück im engstenKreise statt : Da waren Lilian Harvey , Willy Fritsch, Claire Rom-mer, Handelsgerichtsrat Strenger . Generaldirektor MülleneisenRichard Tauber . Tibor von Halmay , Carl Froelich und BettyStern geladen.
Allerdings allzu lange durfte es nicht dauern : Denn Gittamußte frisch sein für die große Premiere am Abend. Darum hatteauch der Gustel am Eingang des Gartens ein großes Handschrift -hches Plakat angebracht : „Wer nach 3 Uhr sich noch im Haus oderGarten befindet , wird standrechtlich erschossen!"
Man mußte sich also um 3 Uhr ganz brav empfehlen, damitGitta und Gustel bei ihrer Filmpremiere strahlend und frisch ihrenBeifall entgegennehmen konnten. Wir werden auf den ausgezeich -neten Film , der bei seiner Sonderaufführung vor geladenem Publi -kum am Schluß lebhaften Beifall fand , noch ausführlich zurück-

kommen .

Schlumpfi als Kinostar im Uniontheater.
Hat man Schlumpst, den entzückend süßen Foxel , dem alle Herzenim Nu zufliegen, als Ausgangspunkt des reizenden Tonfilms

„Tingel - Tangel "
, der zur Zeit im Union - Theater(Kaiferstraße ) läuft , genommen, oder ist man bei der Verfilmungdes an sich schon außerordentlich einfallsreichen Textes erst durch

einen Zufall auf die hervorragenden Bühnentalente dieses Vier-
beiners gekommen — gleichgültig, der Film gehört mit zu den nette-
sten , die je im Union -Theater gezeigt wurden . Die Handlung hat
jenen Schmiß mit einem Stich ins Sentimentale , den man bei gutenWiener Operetten so sehr liebt ; sie hat dabei aber Hand und Fugund läßt das Jntereffe bis zu dem glücklichen Ende auch nicht füreine Minute erlahmen . Daß ein verkanntes jugendliches Genie und
ein goldiges Mädel darin die Hauptrollen spielen, daß diese beiden
durch Ernst Verebes und Elisabeth Pinajesf in glänzendster Weisc
dargestellt werden und kein geringerer als Prinz Kampers als Job
nachdrücklichst assistiert, sind an sich schon gute Grundlagen , als erstesund letztes aber muß immer wieder Schlumpst hervorgehoben werden,der im Leben seines Herrchens und im Tingel -Tangel als Begleiter

. . _ . , , IM Nichtsein
glückes vom Herrschen und vom zukünftigen Frauchen und wenn er
am Schlüsse mit seiner lieben Hundepfote das Kerzenstümpchen aus¬
drückt. dann möchte man in stürmischen Beifall ausbrechen, um ihnund seine Bühnenpartner immer wieder vor die Rampe zu rufen.
Wer ein Freund famoser Variet ^kunst, wer ein Anhänger echten
wahren Rummeltreibens ist und wer vor allem für Humor und frohe
Lebensbejahung Sinn hat , muß diesen Tonfilm „Tingel -Tangel
gesehen haben . Er wird sich an Schlumpst begeistern und auch dein
ausgezeichneten Beiprogramm Aufmerksamkeit widmen , das belehrendwirkt und auch den neuesten aktuellen Zeitbildern volle Gerechtig '
keit widerfahren läßt .

Auszug aus den « tandesbüchern Karlsruhe .
Todesfälle , lt . Mai : Friedvike R ! ch t, ge>b . Sitzler , gesch . Ehefrau b"!®

Friedrich Nicht , Bäcker , 53 Jahre alt . 12. Mai : Leopold LautensÄlZ
^

« er , Po same u tie r me i ster , Echleman« . 74 Jahre <rlt : Winfried3 Jahre alt , Vater : Georg Hock , Buchdrucker : Thomas Oechsle , K ™
Wagenführer , Ehemann . 50 Jahre alt .

21 . DeutscherFeueruiehrlag
in Karlsruhe.

Zu den , in der Zeit vom 5. bis 8. August
d. Js . in Karlsruhe stattfindenden 21. Deut -
schen Feuerniehrtag Imit mehrtägiger Ausstel -
l » ng von ^ euerlöschgeräte « » nd öergl ., ein -
schließlich historischer Abteilung . Festzug der
Wehren , großen Schau - und Angrisssubnngen
>!. a . in .) sind folgend « Unternehmungen , u
vergeben : (3914)
n ) Einrichtung u . Betrieb des Beraniigungs -

varks ans dem freien Gelände Ecke Karl -
» nd Mathnstr . . etnm 14 500 um , in nächster
Nähe der Ausstellungshalle und des Ue -
biingsplvitzes iWein - und Bierausschank ,
warme und kalte Speisen . Karussells . Ver¬
kaufs - und Belmttgnngsbnden aller Art .
Tan,Hoden und dal . ) » nd Einrichtung
eines Erfrischungsraumes in der Aus -
stellilngshalle in der Zeit vom 4 . bis « in -
schließlich 9. August d . Js , auf eigene
Rechnung und gegen Zahlung eiu «r täg¬
lichen selten Platzmiete an den Tagungs -
uercmitalter ,b > Herstellung und Vertrieb des offiziellen
. Tagu « gsab,eich « ns .c ) Heritelluug und Vertrieb der offiziellen

Tagungövostkarte .
Die Unterlag «« für die Vergebung der obenbezeichneten Unteruehmimgeu können von der .Geicha töftelle des 21 . Deutschen Feuerwehr -

tag es (Rathaus . Zimmer Nr . 57 ) gegen Vor¬einsendung von 30 Pia , tu Briefmarke « be¬
rgen werden . Die Angebote find verschlossen» nd mit der Aufschrift . .Angebot auf .zum Deutschen Feuerwehrtag " versehen

'
bis

»Hin 18. Mai d . I . . mittags IS Uhr . bei derGeschäftsstelle einzureichen . <3914 ,
if . Deutscher Feuerwebrtaa 1932.

Festau ss ch « &.

Unserer altbekannten

Schuhgroßhandlung
haben wir mit heutigem Tage in unseren Räumen
Kiihringerstr . 50 (zwischen Kronen - u . Waldhornstr .) ein

Detail - Geschäft
angegliedert , wo aiucsh Sie jetzt

Schuhwaren aiier nn
zu ganz erstaunlich billigen Preisen
kaufen können . — Besichtigen Sie bitte unsere Schau¬fenster oder überzeugen Sie sich durch Ihren unverbindl .Besuch bei unis selbst , daß wir Ihnen ganz außerordent¬liches in Bezug auf Preise und Qualitäten bieten können .

Ladenburger & Co .
SchuhgroBhandlung Zubringerstraße 50

Am Pfingstmontag herrliche Fahrt mit

OMNIBUS
ab Karlsruhe , vorm . 7 Uhr Marktplatz ,nach fleilbronn , Wimpfen , Mosbach . Eber¬bach . Heidelberg , zurück Karlsruhe . Rück¬kunft abends gegen 9 Uhr . Fahrpreis proPerson 6 .50 Mk . Karten Vorverkauf u . An -
£re ,

.j - : Zigarreahaus Bekir . Karlstr . 15. hier .Meldeschluß ; Samstag , nachmittags 14 Uhr .

Rechnungen
liefert in erstklassiger
Ausführung prompt
und preiswert
f . Thiergarten
Buch - ti . Kunstdruilerei

Karlsruhe i . B .
Ecke Lammstr . u . Zirkel

Fernruf 4060—40»!

Israelitische
ReligionSgcfcllschast .

Freitag , den IS. Mai
7 .45 Uhr © aWwtattf ,

Samstag , den 14. Mai .
7 .30 Uhr Morgen -
gotteSdieust .
g .Z« Uhr : Sidro -
Erklärung .
3,30 Uhr SchMer -
gottesdieust .
4 .30 Uhr En Jakauw
5 Ubr Nachmittags -
Gottesdienst
8.30 Uhr Ra -mbam
8 .55 Uhr Sodbvb -
Ausgang

Au Werktagen : ß .lö U.
Morgeu ^GotteSd 'ienft .
7 .30 Ubr Nachmitt .-
Gottesdienst
8 .45 U . Mischnaioth
und Omern .

Israelitische Gemeinde
Haiivtsonaaoae
Kronenstrafic .

!>rcitaa . 18 . Mai <082
Sabbatanfang 7 Uhr .M.
Morgenaottesbienst
8.30 Ubr .
Preinqt 9.45 Ubr . Dr .Schiff — anl . d . 40.
jährigen Dienstiubi -
läums d . S . Musik -
direktors Münz .
Nachmittag ? aottes -
dienst .1 .30 Ubr .
Sabbatausgaul , 3.50
Ubr .

Werktags :
Morgengottesdieuit
<1.45 Ubr .
Abendgottesdienst
7 Ubr .

KiSSGl - KcäffGG Festmischungen !
Pfd . 1 .78 2.- 2 .20 2 .40 2 .80 3 .20 3.60 4 .- 4 .40

neu : Hochland Perl , extra gewählt Pfd. 3.20

KlQQpl T oo ^ ür ieden Geschmack
i \ looCr I Ct ? eine passende Sorte .

Pfd . 3 .50 4 .40 5 .60 6 .40 7 .20 8 .00 10.00

I
Kaffee - und Tee - Spezial - Geschäft
Kaiserstrasse 150

Bitte beachten Sie meine 4 Spezialfenster . — Durchgehend geöffnet !

8ommerlproffen
wo nichts half - hilft immer

Frucht's Jthwanenweiss
» MW » Mk . 3 .1S
Zu haben :

Drogerie Carl Roth , Herrenstraße 26/28 .Salon C . Berger . Ritterstraße 6.Drogerie Vetter . Zirkel 15

Mielgesuche

Beamtenwitwe sucht <t,
1. August schöne

3 Aimnrer Wohnung
iw . Markwl . u . Mühl -
burgcr Tor . Off . unt .
H. D . 53 an die Bad .

Press « ZZil . Hauptpost .

Gönn. 3 Z .-Mg .
1. od . 2 . St .. Südst ., v.
ruh ., kl . Fam . aus 1.
JuM gesucht . Off . unt .
3-.3B.946 an Baid . Pr .
M . Werderplatz .

Schöner . beller „Laden mit 2 Schaufenstern
a . d . Äaiferftrahe od . sonst , zentrale Lage -
Nebenraum , von ollnktl . Zahler « es
geböte m . Preis unter M 8839 an d
Ehepaar sucht auf 1.

Juni «ine

1 Z.-Wohmmg.
Angeb . mit Preis unt .
L 566» an d . Bad . Pr .

Kräftiger , 17jährtger
Bursche

sucht eine Stelle , wo -
uiöglich für Lanvwirt -
fchaft. Wilhelm Gras,Ulm. Ann Oberlkirch .

Gesucht wer d.
ttter u . bei schdn. z
einige jüngere

mit « Itter GarD«
einige jüngere

LerkäusttinnA
für
Ztg . usw .

Mwdwarten



Landwirtschaft
Karlsruhe i . b.

Gartenbau
Des Gärtners Tagewerk im Mai.
oem langem Hangen und Bangen ist es nun Frühling
IL ^ ? en - Feststimmung beseelt die ganze Natur in überwältigender

unid Herrlichkeit , in einer Blüten fülle der entzückendsten
fri ?̂

erl u-n^ köstlichsten Düste . Der junge Blätterschmuck prangt in
!lyem, freudigem Grün , ein für Herz und Auge erhebendes Bild ,

v zunehmende Wärme am Tage und die lauen Nächte fördern
.̂ ^ch^ tum allenthalben . Damit erwächst uns auch reichlich Arbeit

an ! k
r *cn> die durchweg von dem einen Gedanken beseelt ist . die

in
'
Menden Saaten und die jungen Kohlpflanzen auf den Beeten

lu 1 • r ^ ^wicklung zu pflegen , und sie möglichst rasch vorwärts
l ,n9«n . Jäten , Häckeln und bei anhaltender Trockenheit gießen ,'" mmen unsere Haupttätigkeit . Gegen Ende des Monats dürfte
di !> ^ ch trockener Zeit die Winterfeuchtigkeit im Boden auf

gehen , so d-aß die Wassermenge , die den durstenden Pflanzen
M . " ^^heblich gesteigert werden mutz. Man gieße die
Wanzen reichlich und bedecke die benetzten Stellen zum Schutze gegen

trocknen und und Verkrusten mit Erde oder Torfmull ,
der «r Obstgarten ist ebenfalls eine gründliche Bewässerung
im x

ume und namentlich des Zwergobstes und der Spaliere nötig ,
iitfrtT I ^ uchtansatz zu erhalten . Er wird sonst in trockener Zeit

folge Wassermangel massenhaft abgestoßen . Gleichzeitig verbindet
^ ^ >t der Wässerung einen Dungguß . Die Veredelungsstellen sind

beigebundene Stäbe zu stützen, um ein Ausbrechen zu ver -

Q
® enn frisch gepflanzte Bäume nicht austreiben wollen , sind sie
dem Boden zu nehmen . Die Wurzeln müssen nochmals be-

tjJJMen werden . Man stellt sie dann noch 24 Stunden ins Wasser .
^ rauf werden sie von neuem gesetzt und gehen in den meisten

A ftch ^ i an .
C, . D' e Seitentriebe der Pfirsiche , die keine Früchte angesetzt haben ,
Tr s au ^ die zwei untersten Blätter zu kürzen . Die überflüssigen
j, namentlich die sogen . Geize , sind gänzlich zu entfernen . Bei
Uni Himbeeren belasse man jedem Stock nur 4—5 der stärksten Ruten

0 beseitige überall die schwachen Triebe ,
vor Schädlingen ist die größte Aufmerksamkeit nach wie
vo^ ^ öuwe,uien . Namentlich gilt dies von den Raupen , die am
, i

" * t«st°n in den frühen Morgenstunden , wo sie noch dicht bei -
dan ßtz ^n , bekämpft werden . Mit einem alten Lappen können

Hunderte dieser Tiere schnell vernichtet werden . Blut - und
^ ttläuse sind , solange sie noch kleine Herde bilden , zu töten .

3m Gemüsegarten trägt fleißiges Häckeln des Bodens , softH ' ö w *• * v 11 J/UUVIll WP VWWVIl» , |V

® th
<r- DCI' ru itet ist . wesentlich zur Erhaltung der Feuchtigkeit im

£ ,i ^ t (l) bei , so daß es vor völliger Ausrocknung geschützt bleibt .
die mit dem Häckeln verbundene Durchlüftung der oberen

»»
" 'cht wird die Entwicklung der jungen Pflanzen stark angeregt .
ein die Setzlinge erstarkt sind , werden sie gehäufelt . Auch bei

ÄrtM unö Bohnen ist dies ratsam , sobald sie handhoch gediehen sind.
»ll? < anzen . Tomaten und Salat , alles Stickstoffresser . erhalten
„J 10—14 Tage einen Dunggug . Vom Jauchen der Gemüsepflanzen

während deren Wachstum Abstand , da Güte und Halt -

so
* lonst nachteilig beeinflußt werden .

^ Rechtzeitiges Abranken der Erdbeeren hat einen früheren
Wm -"9 ')ur Folge . Es geschieht am besten vor oder nach der Blüte ,mit diese nicht beschädigt wird . Günstig auf die Fruchtentwicklung" t eine reichliche Bewässerung nach dem Abblühen .

.^ UfS gesät werden jetzt noch : Oberkohlrabei «. Winterkohli ,
^ >>s!alat . Endivien . Gelberüben sMöhren ) , Radieschen und Ret -
»>? / ferner von Mitte Mai ab Busch- und Stangenbohnen . Gurken ,

tonen und Kürbisse ,
y ^ mmer wieder muß vor zu dichter Aussaat entschieden gewarnt
^

«den . Niemals erzielt man dabei kräftige , gedrungene Setz-
die widerstandsfähig gegen Krankheiten und Schädlinge

s. „ .3u pflanzen sind ! Weiß - und Rotkraut , Rosenkohl . Sellerie
ban >lach setzen ) und Tomaten . Nur Pflanzen mit gutem Wurzel -

» ick»
'* sollten verwendet werden . Sie sind gut anzugießen , damit sie

lange trauern .
ftliox*"1 Blumengarten sind die abgeblühten Ziersträucher , wie
»nJ et . gefüllte Mandeln , Forsythie , stark zurückzuschneiden . Rosen -
!onn^ werden nach der Blüte um 2 Blätter zurückgenommen . Auf
$wj 8® Beete pflanzt man Pelargonien lGeranien ) . Verbenen ,
^,^.Mrop . Astern . Lobelien , auf schattigen Standort Fuchsten , im -
K en

'tihenbe Begonien , auch Knollenbegonien , Petunien u . a . Dah -
wir>

^ tadiolen und Montbretien sind
'

auszusetzen . Der Zierrasen
Ii,., , " ßelmäßig geschnitten , danach gewalzt und immer nach Mög -™ e '* feucht gehalten . B - C .

Auf öem Geflügelhof im Monat Mai.
^ NtmÄ Hühnerhof schreitet mit zunehmender Wärme die
tfefer " ber ? ^ " ötiere zusehends fort . Aber auch das Unge -
Stüh ,

n" mef)rt sich in gleicher Weise . Regelmäßige Kalkungen der
Di °

'£'• ^ genester sowie aller Gebrauchsgegenstände sind erforderlich ,
ie ^ der Nester ist wiederholt zu erneuern . Wo sich Mil -
^egelm"^ - können die Kücken nicht gedeihen . Diese sind daher
ber T-rJj ' ß . au f Ungeziefer zu untersuchen . Ein fleißiger Gebrauch

spritze ist jedem Züchter zu empfehlen . — Wo das Geflügel
Äonf Auslauf hat , ist täglich Grünfutter bis zu Ivo Gramm

wichen . Um Verstopfungen der Verdauungswege zu vermei -
ist j ,er

das Erün am besten klein gehackt. Bei der Kückenfütterung
itäcktef 5° wie das animalische Eiweiß nicht zu vergessen . Der
<Wterm "l tmcn *)et vorteilhaft eine der im Handel erhältlichen
^erscki^ ^ tlngen ( Nagut ) , die zum Beispiel nicht weniger als 20
sichtig Futterstoffe enthält . Es ist dabei alles restlos berück-
Eliten »

"
b?5

«. " " Organismus zu seinem Ausbau braucht . Brüten

werde Zur Produktion von Schlachtgeflügel an -

" n ' e sind ebenso wärmebedürftig wie anderes Jung -
!preck >°n >. ,

* J ie können kalte Nässe nicht vertragen und sind ent -
^ ra ? schützen . Man lasse sie daher auch nicht in tausrisches
haben tdegang müssen die Gösseln unbedingt zum Gedeihen

^ uten
^ '

k̂
Enten sind ebenso wie Gösseln zu behandeln . Haben

Nasser ^ Schwimmgelegenheit , so ist für ausreichendes Trink -
^ nunter ^pülx ^

" ' ®nten ' cöen ^ ssen mit einem Schluck Wasser

^ Listen fleißig weiter . Die ersten Brüten reserviert
^ sten nächstjährige Zucht . Junge Brieftauben machen ihre
äu halten ®et ^ oubenschlag ist ebenfalls frei von Ungeziefer

— o —

^ Wenden des Preisgerichts für Kaninchen auf der
^ ch als ^ uderausstellung ist Prof . Kronacher berufen , der

* -preisrtrfitpr in anderen Tiergruppen in Mannheim tätig ist .

Das Pferd
auf der Ausstellung der DLG . in Mannheim .

Von

Frhr . von Holzing - Berstett - Bollschweil .
Für jeden , der Pferde , sei es im Ackergespann oder im anderen

Zuge oder unter dem Sattel , gebraucht , für jeden Landwirt , Ge-
werbetreibenden , Pferdezüchter , wie für jeden Pferdefreund , sind
die Ausstellungen der DLG . von größter Bedeutung . Sie sind für
alle solche Pferdeleute vom Land und aus der Stadt ein unver -
gleichliches und unersetzliches Ereignis . In vielfacher Hinsicht . Nicht
zum wenigsten allgemein , durch den Eindruck der unüberwindlichen
Willenskraft der deutschen Landwirtschaft , die selbst in unseren schwe -
ren Tagen hier ihre Bestrebungen und Leistungen unter Beweis
stellt .

'oo . ' fil *

Warmblutstute mit Fohlen .

Unter all dem , was man da zu sehen bekommt , pflegen die Bor -
fiihrungen von Pferden Tausende anzuziehen . Die Leistungsprüfungen
der Pferde aller Art , jo wie sie sich heutzutage gestaltet haben , sind
auch wirklich für jedermann spannend und schön anzusehen . Ganz
besonders diejenigen in Dressur und im Springen über Hindernisse
begeistern immer eine Menge Zuschauer und unter diesen wieder
wohl besonders all die vielen alten Kavalleristen und Artilleristen ,
die vom Lande und aus den Städten dazu herbeikommen . Die jungen .
Landwirtssöhne zeigen sich im Reiten auf den Pferden des täglichen
landwirtschaftlichen Gebrauches . Was brauchen sie zu reiten ? , mag
da einer fragen . Nun , es ist in ganz Deutschland längst erwiesen ,
wie das Reiten der Bauernsöhne günstig auf die ganze Pferde -
Haltung auf dem Lande wirkt . Auch für die Willigkeit . Sicherheit
und Lenkbarkeit der Pferde sind diese Hebungen von großem Vorteil .
Nicht nur die alten Landwirte freuen sich , ihren Sohn da in
Manneszucht und stolzer Haltung etwas Gutes leisten zu sehen . Jeden
Städter und Industriearbeiter wird es angehen , sich diese Pferde zu

besichtigen . Sind es doch des Bauern Pferde , die ein gut Teil der
Nahrung schaffen helfen , die er ißt . Stadt . Fabrik und Land reichen
sich da die Hände . Auch die prächtigen schweren Zugpferde manchen
Gewerbes , riesige Lasten bewegend , gehen alle etwas an . nicht weni¬
ger als jene mittel '

chweren Warmblutpferde . Gewaltige , eindrucks -
volle Leistungen sieht man bei den Reitturnier - Nachmittagen . Da
fliegt unsere Reichswehrjugend auf deutschen Pferden über sehr
hohe Sprünge . Hat sie doch in Newyork und Rom und an anderen
Orten gezeigt , daß sie und das deutsche Pferd sich mit den besten
in der Welt messen kann . Das ist volkswirtschaftlich von Wert . Diese
Pferde haben es geschafft , daß das Ausland jetzt Pferde bei uns
holt , statt wie früher wir solche vom Ausland . Diese wie alle deut -
schen Pferde sind ein Teil unseres Volksvermögens , unserer Volks -
kraft und unserer Wehrfähigkeit . Darüber muß man sich klar sein ,
dann interessieren sie jeden . Vielleicht bekommt man auch die badische
berittene Polizei zu sehen , die , wenn auch klein an Zahl , ihr aus -
erlesenes Pferdematerial so vorzüglich und zweckmäßig ausbildet .

Jeder Pferdemann aus Stadt und Land , selbst wir Alten , kön-
nen auf den Schauen der DLG . immer viel lernen . Wann sonst
könnte man solch einen Ueberblick über die verschiedensten Pferde -
schlüge und Rassen gewinnen ? Mit vergleichendem Auge prüft der
Fachmann , wie jeder Laie , die so verschiedene Eigenart der Gebäude
und Bewegungen . Ansichten und Erfahrungen werden getauscht . Be -
lehrungen gewonnen . Wo sonst gewinnt man einen solchen Maß -
stab für das , was als Pferd gut ist und was weniger gut ist. als
hier ! Hier sieht man von allem , was an Pferden gezüchtet und ge-
braucht wird , das Vollendetste , in schöner Pflege , gutem Futter -
zustand und gut vorgeführt . Da kann man richtig in die Lehre gehen .
Einen ganz großen Eindruck machen die Zuchthengste . Voll Kraft
und Feuer stellen sie die Urbilder dessen dar . was man züchten will .

Gerade die Zuchtfragen sind ja ein Gebiet , das nicht nur den
Ziickitcr selbst , sondern alle Menschen beschäftigen kann . Hier bei
der DLG . in Mannheim kann man sie an ganzen Familien praktisch
studieren .

Unser Süddeutschland kann begreiflicherweise nicht so weit in
der Pferdezucht sein wie manche besonderen Zucht - und Pferde -
länder Deutschlands . Aber es wird längst planmäßig und gewissen -
Haft gezüchtet und auch aufgezogen . Davon wird man Beispiele
sehen . Auch auf die große Frage , ob man auf verschiedener Scholle
einen von einem anderen Boden kommenden Schlag gut weiter -
züchten könne , wird Licht fallen . In Mannheim bei der DLG . da
kann man ohne viel Gelehrsamkeit diese schwierigen Fragen selbst
beurteilen . Da sieht man alle solchen Pferde in Natur und Leistung
und sieht die Urbilder daneben .

Man wird wohl auch die neuen vorzüglichen Anspannungen zu
sehen bekommen . Sie bedeuten einen Fortschritt . Mancher Landwirt
wird sehen , wie altertümlich er noch anspannt und fährt , und jedem
Nichtfachmann gefällt das Bild sich mächtig und mit fein verteilter
Kraft treu ins Geschirr legender Pferde .

So wird jeder Pferdefachmann in Mannheim in den Tagen
vom 31 . Mai bis 5 . Juni 1932 das Seine finden . Mancher Zuschauer
aus jedem Beruf und Stande wird seine Freude am Pferde , seinen
Anteil an diesem Zweige der Volkswirtschaft entdecken oder auf »
frischen .

Niemals war es mehr Pflicht jedes Deutschen , die eigene Volks »
Wirtschaft in all ihren Teilen #u verstehen und als ein starkes
Bindeglied des ganzen Volkstums zu begreifen . Keiner ihrer Zweige
hat es mit einem anziehenderen und schöneren Wesen M tun als die
Zucht un>d der Gebrauch des Pferdes .

Vom lieben Borstenvieh / Von Tterzuchtdirektor
Vielhauer , Karlsruhe .

Wenn auf der Mannheimer Wanderausstellung (31 . Mai bis
5 . Juni 1932) alles aufmarschiert , was die deutsche Tierzucht leistet ,
da dürfen natürlich die Schweine nicht fehlen . Es ist ja nur ein
kleiner Anteil von den 23 Millionen , die Deutschland besitzt, aber
für eine Ausstellung , die einerseits höchste Anforderungen stellt und
anderseits die Beschickungszahl schon aus wirtschaftlichen Gründen
beschränken muß , sind 459 Stück schon eine schöne Zahl .

Von den anerkannten Rassen werden die Landschweine in Mann -
heim nicht vertreten sein ; die veredelten Landschweine erscheinen
allein mit 250 Stück , die weißen Edelschweine mit 199 . während die
restlichen 190 sich auf Berkshires , Eornwalls und Schwäbisch -Hällische
Schweine verteilen .

Fast alle deutschen Gaue werden vertreten sein . Ostpreußen ,
Brandenburg , Schlesien , Schleswig - Holstein . Hannover , Provinz
Sachsen , Westfalen . Oldenburg , Thüringen , Rheinland , Bayern ,
Württemberg , Baden und Hessen werden das Beste zeigen , was züch -
terische Leistung vermag .

Die ältesten Zuchtgebiete treten in Wettbewerb mit den jüng -
sten , und die Arbeit der Preisrichter wird nicht leicht sein . Gilt es
doch nicht nur die besten Tiere herauszufinden und somit die besten
züchterischen Leistungen festzustellen , sondern auch die hohen Geld -
preise und sehr wertvollen Ehrenpreise in gerechter Weise zu ver -
geben . Der Besucher ahnt nicht immer , was es für einen Züchter
bedeutet , ob er in einem solchen, nur einmal im Jahre wiederkehren -
den Reichswettbewerb gut oder schlecht abschneidet . Nicht allein die
Kosten der Ausstellungsbeschickung stehen auf dem Spiel , sondern
auch der Umfang des Absatzes , der ganz,: geschäftliche Erfolg des
kommenden Jahres .

In der näheren Umgebung von Mannheim spielt die Schweine -
zucht und - mast keine besondere Rolle . Es ist dies ganz natürlich ,
befinden wir uns doch mitten in den gesegneten Gefilden von Pfalz .
Hessen und Bergstraße , im mildesten Gebiet Deutschlands , das fast
keinen Winter kennt . Hier , wo Wein und Edelobst gedeiht , wo Man -
dein und Kastanien reifen und neben dem weltberühmten Spargel
sich die größte deutsche Anbaufläche für Tabak ausbreitet , ist wenig
Raum für die Erzeugung wirtschaftseigenen Schweinefutters .

Eine ganz andere Bedeutung hat jedoch Mannheim als Haupt -
Umschlagsplatz Süddeutschlands für Schlachtschweine . Der Umsatz stieg
von rund 12& 990 im .Jahre 1926 auf rund 187 090 im Jahre 1928,
um dann wieder auf 166 000 im Jahre 1931 zu fallen . Dieser Auf -
trieb entspricht genau dem Durchschnitt der letzten 6 Jahre . Der
badische Anteil ist mit 2 bis 12,4 Prozent — im Durchschnitt der
letzten 6 Jahre 6,57 Prozent — nur gering : der Hauptmarkt für
bädische Mastschweine ist Karlsruhe . Die hauptsächlich von Nord -
deutschend — Hannover — nach Mannheim gelieferten Schweine
finden ihren Weg zum großen Teil nach der Pfalz und der Saar .
Baden selbst liefert nur einen Bruchteil des Bedarfs der Städte ,
weil die große Zahl der kleinen Schweinehalter in erster Reihe
Selbstversorger sind . Auch dies 'ist in den natürlichen Verhältnissen
bedingt , doch steigt die Anlieferung aus dem Lande von Jahr zu
Jahr .

Wenn nun Landwirte und viele Nichtlandwirte die Ausstellung ?»
schweine besichtigen , so mögen sie sich stets vor Augen halten , daß

'
es

sich hier um Zuchttiere und nicht um Mastschweine handelt . Dann
wird auch manches abfällige , für die Sachkenntnis der Beurteiler
nicht gerade schmeichelhafte Urteil unterbleiben . Zuchttiere dürfen

Idyll im Schweinestall .
nicht gemästet sein ? sie sollen sich in einer Körperbeschaffenheit be«
finden , die die Weiterzucht ermöglicht . Alle deutschen Schweinezuchten
haben das gemeinsame Ziel , dem Mäster solche Jun -zschweine zu
liefern , die sich auf Grund iyrer Gesundheit . Wüchsigkeit und guter
Futterverwertung vorzüglich entwickeln . Sache des Mästers ist es ,
unter Ausnützung dieser guten Eigenschaften durch zweckmäßige Füt -
terung alles herauszuholen , was möglich ist. Man trete nur vor -
urteilslos heraft , dann kann jeder noch etwas lernen . Also , auf zur
großen Ausstellung nach Mannheim , aber dort , ganz im Hintergrund
des Platzes , die Zelte mit den Schweinen nicht vergessen .

•k
Der Max - Eqth - Preis , der in Höhe von 1990 RM . alljährlich

einer anderen Gruppe der deutschen Tierzucht zufällt , wird auf der
Mannheimer Wanderausstellung in der diesmal besonders wichtigen
Abteilung der Höhenrinder ausgetragen .

*
Das Schlogmuseum in Mannheim zeigt auf der Mannheimer

Wanderausstellung in einer besonderen Koje Denkmäler zur Ge-
schichte des Ackerbaus und der Landwirtschaft von der Steinzeit bis
auf Karl den Großen .

^ Franz Haniel & Cie. G. DL iL H. - SWtt WWW und Tori • SSKS -» X
I tilg et - Glas - Fenster. winiepschutz - StroftflecRen . ■
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Beeteinfassungssteine
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liefert
billigst Baubedarfß . m . b . H.

Müller — Glauner — Taxis

Baumaterialien- Pianenausfiihrungen
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Druck-
Arbeiten

liefert rasch und vretswert
S . Thiergarten (Bad . Presse ) .
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SüdwestdeulsdieJndustrie-und Wirtschafts-Zeitung
Die KV . der Spinnerei und Weberei
Ettlingen .

In der am Donnerstag im „ Schlokhotel" in Karlsruhe stattgefnu -
denen (Äeneralversaimnlung der vieseUschast für Spinnerei und Weberei

Mill . MSI . auf 2 .5 Mill . RM . zusammengelegt und wiederum » m 300 000
MM . erhöht , und seiner ein Reservefonds von 28» VON SSM . gebildet. Tie
frühere englische Anleihe die noch. - mit rund 4,5 Mill . NM . , u Buch
stand, wurde in ein langfristiges Darlehen iiiuvothekarisch gesichert !/ ver-
wandelt und auf 1 750 0M RM . herabgesetzt, von welchem Betrag oben-
erwähnte 300 000 RM . in Aktien umgewandelt wurden . Gleichzeitigwurde die Ivesellschast von der mit der Anleihe s. Zt . übernommenen
« olidai 'bürgschaft befreit .Grundstücke, Anlagen und Maschinen stehen nunmehr mit 2 750 000
RM au Buch, die Borräte betragen 2 004 185 RM .. Kassa und Wechsel
mit 82 518 RM ., vorsichtig bewertete Debitoren und Bankguthaben mit
950 812 NM . Diesen stehen gegenüber Kreditoren mit 044 683 RM . .
« tiftungsgutbaben mit 245 000 RM . und ein Jnterimskonto noch nicht

■ H Abfchabgerechneter Posten mit 367 827 RM . retbunaen auf Gebäude .Maschinen und Geräte betragen 245 MI NM ., auf Waren und Debitoren
1 337 814 RM ., das Attleihe - Dtsagio -Konto von 483 71 « RM ., wurde ganz
getilgt , sonstige, mit der Sanierung zusammenhängende Rücklagen be-
tragen 53 000 RM . In den Abschreibungen aus Debitoren sind die ge -
samten Forderungen au den Konzern der Bank für Textilindustrie - Akt .-
Ges. . Berlin , berücksichtigt .

In den AufsichtSrat wnrden gewählt die Herren : Bankdirektor
Ludivig F u l d - Mannheim . Geh. Oberregierungsrat Karl t>. Wiklebeu -
KarlSrube . Direktor Dr . Richard Bek - Karlsruhe , Dr . Mar Efser-Baden -
Baden , Professor Dr . Karl Geiler - Manuheim , Direktor Johannes Ger -
Hardt-Berlin . Regierungsrat Dr Ludwig Janzer - Mannheim , Direktor
Sans Jüdell - Maiinheim , Direktor Dr . Ernst A . Mattdel -Berliu , Dr .
Hans Filder -Verlin .

> .. tMi . . , .ten Betrieben gearbeitet .

Die Modalitäten der Prämienanleihe .
m . Berlin , 12. Mai .

Im Reichsfinan,Ministerium liegt bereits der Entwurf der Durch.
sührungsbestimmuiMen für die Auflegung der Prämienanleihe vor . So -
bald der Reichstag das Kreditermächtignnqsgesetz in dritter Lesung ver-
abschiedet hat , wird der Reichssinanzministcr diese Durchführungs¬bestimmungen veröffentlichen , fodan die Prämienanleihe zur Zeichnung
ausgelegt werden kann . Anleihen dieser Art hat es in der Vorkriegszeit
verschiedentlich gegeben. Im Jahre 1910 wurde noch einmal bei uns eine
derartige Anleihe ausgelegt , die aber dann in der Inflation vollkommen
unterging , sodah keine Erfahrungen über diese Anleihe vorliegen . Soweit
wir unterrichtet sind , will man die Anleih« in iechz Jahresrate « ab¬
tragen. Jedes Jahr soll ein Sechstel ausgelost werben. Zu gleicher Zeit
werden dann die Prämien verteilt , Es ist nicht vorgesehen, einen Hauvt -
gewinn auszuschütten , vielmehr soll eine Reih « groster Gewinne z«r
Verfügung gestellt werde » , au die sich noch zahlreiche kleinere Geld-
«ewinne auschlieften Die groben Gewinne dürsten etwa ie 300 000 RM .
ausmachen . Qb es bei dieser Summ « bleibt , hängt wiederum von dem
Zeichnungseraebuis ab. Fest steht jedenfalls , daft 2 v . H . der Zeichnnn-
gen für die Prämien zur Auszahlung kommen sollen. Tie Anleihe selbst

Fusion Regeno - Raiffeisen .
Berlin . 12. Mai .

I « den lebten Ta «eu haben die Aussichtsratssit,ungen der beiden
Regen »- und der beiden Raisfeisen - Verficherungsgefellschaften stattge¬
funden . in denen grundiäblich die Fusion nnd zwar im Wege der Ber -
mSgens- nnd Bestandsübertraguna beschlossen worden ist Die Fusion
soll gleichzeitig durch die am 3l . Mai stattfindenden GV . der beiden Re¬
gen» « und Raiffeifen -Gesellschasteu genehmigt werden . Nach der Fusion
wird die Firma der vereinigten Sach-Gesellschaften lauten : „ Regeno -
Raiffeisen , Allgemeine Bersicherungs -A .-G ." und die Firma der ver -
einigten Lebens -Gesellschasten: „Regeno -Raiffeisen . Lebensversicherungs -
bank a . G . " . Die vereinigte Sach-Gesellschaft wird ausgestattet sein mit
einem Aktienkapital von 4 Mill . RM . und wird nach dem Stand vom
»1. Dezember über eine Prämienanleihe von ca . 3 % Mill . RM . ver .
fügen , die vereinigte LebenS-<H« s«llichaft ( nach dem Stand vom 81. De-
zember 1931 ) über einen VerficheruugSb«stand von 165 Mill . RM .)
Chamotte - Grünstadt - GV. — Opposition .

H . Mannheim . 12 . Mai . «Stgeubertcht . »
Die in Mannheim abgehaltene G .-V . der Pfalz . Edamotte - » nd Ton -

werke Ŝchiffer & Hirdler in Griinftadt «Pfalz », gcnebmigte den Abfchlufi
»er 1S31. der einen Betriebsverlust von 22 652 RM . und durch den
Sturz des Pfundes einen weiteren Verlust von 44 000 NM ergibt . Nach
60 040 NM . Abschreibungen und abzüglich 1147 RM . Gcwiunvortrag
aus dem Vorjahr ergibt sich ein Gesamtverlnst von 127 545 RM .. der
durch ltavitalheradsebung in erleichterter Form ausgeglichen wird.

Die in den letzten Monaten eingetreten « Entwertung jeglichen Be »
sives. die voraussichtlich noch anhaltende Stilleannfl der Ebamottefabri -
ken und die gänzliche Schlief,» » » zweier Rohstoffbetriebe . veranlatzte Son -
derabschreibungen von 862 455 RM . ans Immobilien , Mas ^ inen , Betet -
liyuugen , Waren und Forderungen . Zum Ausgleich erfolgt die er-
wähnte Zusammenlegung bezw . Herabsetzung , wozu die Gesellschaft
183 400 NM . unentgeltlich überladene « ud 216600 Vorratsstammaktien ,
insgesamt also 4«»»000 RÄ . zur Verfügung standen .

Die G . - B . erklärte sich mit dieser Einziehung und der Herabsetzung
der restlichen 2 Mill . RM . Ä .-K . im Verhältnis von 4 :3 auf 1.5 Mil¬
lionen zwecks Ausgleich der Wertminderung und Deckung der Berlnste
einverstanden. Die Borzngsaktien nehmen an der Znfammenleguug nicht
teil , weil deren Besitzer den vorgenannten Betrag von Stammaktien
unentgeltlich zur Verfügung gestellt haben . Gegen diesen Beschlutz
stimmten zwei Aktionäre , die lOOOO Borzngsaktien und 288 600 RM .
Stammaktien vertraten . Insgesamt waren 1 591 000 RM . Stammaktien
und 120 000 Borzugsaktien vertreten . In gleichem Stimmenverhältnis
wurde die Entlastung des Borstandes , dagegen die des Aussichtsrates
einstimmig ausgesprochen . Der AilfsichkSrat wurde in seiner bisherigen
Zusammenscbllng wiedergewählt . Der Beschäftigungsgrad war in den
ersten Monaten d« s neuen t^ schästsjahrcs mittelmähig . Weitere Bor -
aussagen lasten sich schwer mache » .
vi « Neufestsetzung der Höchstbeträge für Inkassokonten .

Berlin , 12 . M«n .
Da die zur Erleichterung der Wareneinfuhr aus dein AuSlanch sein«! '

zeit eingerichtete allgemein « Genehmigung im Devisen verkehr für die
sogenanM ' n Jn >kassoko» ten , d . f . deutsche Bankkonten ausländischer Expor-
teure in letzter .Seit vielfach in unberechtigter Weise ausgeuuvt worden
hito, ist eine Neufestlebung der Höchstbeträge für die Konten notwendig
geworden . Rein »ifsernniätzig bedeutet dies ein« Verringerung des Höchst-
betrases . Jedoch tritt eine Schlechterstellung der ausläwdiichen Ervorteure
nicht ei» , da die Importeure die Zahlungen um die die Kontingente ver-
»ingert werden , den ausländischen Exporteuren auch w«it««Mn " Uf da!'
/reic Konto im Inland oder durch direkte Bezahlung ins Ausland über¬
weisen könne» . Die Neuregelung tritt am 1. Juni in Krakt.

Umsatzsteuerumrechnungssätze .
Die Umfabsteuerumrechnungslätze aus Reichsmark für die nicht in

Berlin notierten ausländische » Zahlungsmittel iverden in Ergänzung
der Bekanntmachung vom 3. Mai sür April 1932 wie folgt festgesetzt :

arri
"
fa ii tl che

"'
U itioit "

1
"

Pfund
'

gleich 19 .95 RM ° '
Türkei I Ps

'
lMd gleich

2 .05 RM . . Udssr. 10 neue Rubel (1 TIcherwonetzl gleich 21 .71 RM .

Londoner viskont 2 !/2 % !
MTV . London , 12 . Mai .

Die Bank von England hat ihren Diskontsatz heute um % Proz .
von 3 Prozent auf 2V2 Prozent herabgesetzt. Der Satz von Z Prozent
war seit dem 21 . April I3Z2 in « rast .

Siam geht von der Goldwährung ab .
MTB . Bangkok . 12 . Mai .

Die siamesiische Regierung beschloh, von der Goldwährung ab -
zugehen .

H . Mannheim , 12 . Mai .
Der Aussichtsrat der Ludwigshafcuer Walzmijlile hat in seiner Auf-

fichtsratssivnng beschlossen , der am 1. Juni stattfindenden GB . eine Divi¬

dend« von ie 6 Prozent auf die Stamm - und Borzugsaktien vorzuschlagen .
«Das Geschäftsjahr 1930 hatte mit 615114 RM . Verlust abgeschlossen ,worauf eine durchgreifende Bilanzbereiniguiig durchgeführt wurde DasAktienkapital wurde im Zuge dieser Vereinigung um 4M 000 RM .Stamm - und 100 000 RM . Vorzugsaktien iu eigenem Vestv der Gesell-
>ch" !t lerner durch Zusammenlegung des Restkapitals von 3 .60 Mill .RM . Staniinaktieii auf 2 .160 Mill . RM . Stammaktien bzw . von 0 .50Mill . RM . Vorzugsaktien aus 0.30 Mill . NM . Vorzugsaktien ermäßigt .Die letzt noch vorhandenen Vorzugsaktien sollen, wie der GV . am 1 Juuiwelter vorgeschlagen wird , in Stammaktien umgewandelt werd« u .>

München. 12. Mai .

^ . . unaen ■
2 678 616 RM . ) ab , woraus wieder die gleich« Dividende wie im Vor -
fahr 170 RM . für die Aktien zu 1000 RM . und 21 RM . für die Aktie
zu 300 RM . ) gezahlt wird . Der Geschäftsbetrieb erstreckte sich aus dieglelckeu Zweige wie bisher . Der ungeheure Schrumpsungsprozetz der
deutschen Wirtschalt macht sich, je länger je mehr , auch im Verficherungs -lllii *alt l\ ,i»*•.1 ^« «. %. W VI.. iT:i .. u . L n . rtJ0- .r . - "V - r

Geschaftsiahr 1932 sagt d«r Geschäftsbericht, datz die auf dem Verfichtruugsbetriebe lastende» ungünstigen Einwirkungen hinsichtlich des Be -stands - uild PrämleurückgangeS weiter anhalten und auch das Schaden -
Verhältnis gegen das Vorjahr im allgemeinen sich nicht verändert hat .Die Zinsen - unb Mletseiunabnien sind erklärlicherweise rücklänfig , wäh-rcnd bezuglich ^ der fremd« « Währungen inzwischen eine Erholung eiu-
getreten ist . Die beabsichtigte Gründung einer felbständigen Penfions -
lasse für die Beamten der Gesellschaft ist im neue« Geschäftsjahr voll¬
zogen worden, , wozu die Gesellschaft eine Gesamtstiftung von 1500 000RM . znr Berluguug gestellt bat .

Augsburg . 12 Mai .
Di Bilanz der Bereinigt « Gaswerk « A .-G . ver 31 . Dezember 1931ergibt nach einer »m 5000 RM . erhöhten Amortisation einen Reingewinnvon 38 225 <39 354) RM . Unter Berücksichtigung des Geivinnvortragesaus dem Jahr 1930 stellte sich der Gefamtreinaewinn auf 105 178 (113 953)RM . GB . 21 . Juni 1982. Die AuSschüttuug einer Dividende (im Bor -

lahre 4 Prozent ) kann im Hinblick auf die gesetzlichen Bestimmungenund Einschränkungen der Devisenvorschriften für das Geschäftsjahr 1931
nicht erfolgen .

Nürnberg , 12. Mai .
3 »„ te gestrigen GV . der Bingwerke vorm . Bing A .-G ., in der 6 .76Mlll . RM . Aktien vertreten waren , wurde gemäß 8 240 HGB . Anzeigevon dem Verluste von mehr als der Hälfte des Grundkapitals erstattet .Beschluise wurden nicht gesant . Kommerzienrat Tirektor Schwarz , der

Vorstand der Bingwerfe .erklärte , datz man bestrebt sei, die Voraus -
setzungen für einen gerichtlichen Verglich zu schaffen uud es fei zu er-
warten , datz Verwaltung nnd Glänblaerausfchutz in den nächsten Tagenmit einem entsprechenden Vorschlag hervortreten werden .

M Bielefeld . 12. Mai .
Der G .-B . der Kochs Adler - Näbmafchineu -Werke A -- W . am 21. Juni

wird vorgefchlagen, den geringen Ueberfchutz des Geschäftsjahres 1931 zuRückstellungen zu verwenden . Im Borjahr wurden aus rund 26VOO RM .Reingewinn 6 Prozent Dividende nur auf die Vorzugsaktien ausgeschüt¬tet, während rund 5000 RM . vorgetragen wurden .
hd . Siegen . 12 . Mai .

Während die Siegerläirder Eifeufteingrub «» , Hütten und Gietzereien
über unveränderten Absatzrückgang klagen und hier weitere Stillegungen
bevorstehen, find insbesondere die Seinblechwalzwerk « infolge von
Russenaufträgen neuerdings so gut beschäftigt, datz eine Reihe von
Betrieben die Kapazität voll ansnntzt . Auch bei Xen Grobblechwalzwerke»
und in der Weitzblechindustrie ist ein« Besserung insbesondere infolge
vermehrter Ervortaufträge festzustellen. Für verzinkte Blechwaren liegt
ebenfalls befriedigend « Beschäftigung vor .

hd Berlin , 12 . Mai .
Der GB . der Elekirl,itLts -Lics«ru »gsg«sell !chaft am 17. Juni wird nach

Soii 'derabschreiliuiigen von 1.41 Mill . NM . die Au^ chüttung einer Divi -
dcnd « von ä gegen 1« Prozent für das Geschaftsiahr 1981 ans einem
Reingewinn von 2 .15 gegen 4 .34 Mill . RM . vorgeichlag« » .

In d« r Woche vom 24. bis 80. Avril wurde » bei der Reichsbahn 578 648
Wagen gestellt . Jan avbeitstäolichn; Durchschnitt beträgt die Stellzifier
alio 96 447 Wagen gegen S7W1 in der Vorwoche uwd III 600 Wagen
in der Berglcichswoche des BorjaHrs .

Hannover, 12. Mai .
Um die Attsschüttnu« der in der (« feien Generalverfammlmig der

lkonNnental-Gummilverke AG . entgegen dem ursprünglichen Berivaltun«^»

Vorschlag beschlossene Dividend « von 8 Prozent Z» ermöglichen. beru>st
die Bevwaltun « eine a. o . GB . znm 4 . Juni «in . Der einzige Punkt der
Tagesordnung ist die Geue-hmigung der abgeänderten Bilanz . >

Neuer Zusammenbruch am Zinnmarkt .
Innerhalb einer einzigen Woche hat das Preisvendel des Zinnmark -

tes .Ausschläge gezeigt , wie man sie selten bei irgend einem Rohstoffe >»
letzter Zeit wiederfindet . Von 120 Pfund Sterling schnellte die ■»?'
tierung in London auf die Bekanntgabe des neuen NestriktionSvlancs
des Zinnvooles , der eine Stillegung der Produktion für die Mona ";
iuiri und Juli vorsah , auf 182H Pfund Sterling in die Höhe. Wenige

^ age darauf sackte der Kurs . wieder auf 120 Pfund Sterling ver Tounr
ab . Der Einbruch erklärt sich aus erneuten umfangreiche » «»lattste >tn » '»4V. -c-n . (.mini im; im » tiuiuiwi iiin iunut *. iu;vu \ v*u »«'**■»*•; i.
gen der Spekulation , die zu einem abermaligen Baisseangriff den W ul
land . nachdem die niederländisch - indisch « Regierung , sowie die Malaven
Staaten ernste Bedenken wegen der in Aussicht genommenen Drosselung
geäutzert hatten . Kenner des Marktes beurteilten de» RestriktionSvw "
von vornherein sehr skeptisch. Sie errechnet«« , datz selbst im günstig» ^"
Falle im lausenden Jahre immer noch etwa »0—100 000 Tonnen ausallcn
würden , für die es keine Unterknnftsmöglichkeiten unter den heutig ?
Verhältnissen gäbe . Im übrigen hat der in Aussicht genommen« J ' "}
malpreis von 200 Pfund Sterling per Tonne überall , namentlich
Newyork , höchstes Befremden hervorgerufen . Soweit die rein marri -

jemals wieder erobern werde . Es besitzt zwar den Vorzuy ,
(Zinnsoldaten ) zu sein und nicht zu oxydieren , aber es wird m neuere^
Zeit doch immer mehr von einem seiner Hauvtverwenduugsgebiete , naw
lich als Äiaterial zum Einpacken von Lebensmittel » , verdrängt . SW
Zinn ist in dem Cellophan ein gefährlicher Gegner erwachsen, das dj "
uub«zahlbaren Vorzug besitzt , den Inhalt des damit umwickelten
pers kenntlich zu lassen. Das Staniolvapier (di« Zinnfolie ) verschwlno"
aus dem Verkehr mehr und mehr .
Großhandel gegen Genehmigungspflicht für tarifliche
Mehrarbeit .

Gegen die Absicht der Regierung , im Rahmen der neuen 2fr «

einbaue Mehrarbeit zu zahlen , hat die üveremlgung der Arve »
geberverbände des Deutschen Großhandels unter Hinweis auf d>e
besonderen Verhältnisse im Groß - und lleberseehandel scharf <&'besonderen Verhältnisse im Groh - und lleberseehandel scharf - t
lehnend Stellung genommen . Der Großhandel — so wird dargeless^
— bedürfe unbedingt der Ausrechterhaltung der Beweglichkeit in oer
Arbeitszeit , um die stoßweise auftretenden , im einzelnen ganz u" '

vorhersehbaren Anforderungen zu bewältigen , für die in den tanr
lichen Vereinbarungen des Großhandels hinreichender Spielra »»"
geschaffen sei . In ganz besonderem Maße gelte das für den Uebersee
Handel , wo durch Besonderheiten der Verkehrsbedingungen eine Ew
Haltung einer schematischen Arbeitszeit nicht in Betracht kommt.
Eine Behinderung in dieser Hinsicht müßte schwerste Schädigungen
der deutschen Volkswirtschaft mit Rücksicht auf die Handelskonkurrenz
der übrigen Länder zur ^ olge haben .

'

Vielfach ist auch die Inanspruchnahme der tariflichen Uebel ''VtVt.lUVt.J »I*- UM") Viv VllUlljf VVl 4UH iu;t 11 - /
arbeit saisanmäßig bedingt . Etwa vorzuschreiben , daß in allen s<>i
chen Fällen jeweils vorher eine behördliche Genehmimina einzu»
holen ist , heißt die Mehrarbeit untersagen , weil die vorherige Ew '

holung praktisch unmöglich ist. Zudem würde sie in einzelnen Teiles
desselben Bezirks unter Umständen je nach der verschiedenen *3e'
urteilung des zuständigen Beamten eine unterschiedliche Behandlung
der unter ein und denselben Tarif fallenden Betriebe eines größere ^
Bezirks erfahren .

Aus allen diesen Gründen habe daher der Großhandel dies?
Regelung als ungeeignet und in ihrem Schematismus als äußew
gefährlich für die ordnungsmäßige Aufrechterhaltung der Betriebe
des Groß - und Ueberfeehandels bezeichnet und dringend gefordert ,
von einer Einbeziehung des Groß - und Ueberfeehandels unter d >e
neuen Vorschriften Abstand zu nehmen , zumal die Einstellung neuek
Arbeitskräfte durch diese Maßnahme nicht zu erwarten sei.

Die ersten Tabak -Setzlinge sind im Feld.
Trotz anregenden Javatabak - Ablaufs ruhigere Haltung des deutschen Rohtabakmarktes . — Abschlüsse in 1931*'

Fertigprodukten auf Juni - Juli - Lieferung . — Wirtschaftslage bedingt rückgängige Fabrikation und verlängerte
Zahlungsziele ,

8-iir den Rohtabakmarkt ging eine gewisse Anregung von
dem Amsterdamer Iavaiabak - Ablauf aus . bei dem Frankreich die « t .
tiwtion für Vorstenländen durch Uebernahm « von mehr als einem vollen
Viertel der Vorlage mit voller PreiSzilmeffniig gerettet hat . Austerdem
blieb die französisch « Regi« an einer weiteren Anzahl von Partien als
Mitkämer beteiligt . In deutschen Rohtabaken war das Geschäft
im allgemeinen in der letzten Zeit nicht sonderlich belebt, was zum Teil
auch an der Verfassung des Marktes selbst liegt , . « o ist z. V . das .An¬
gebot von farbigen Sand blättern . woHir Nachfrage besteht ,
infolge der Tatsache nur beschränkt, dah eben das farbige « audblatt be-
reits beim Einkauf zum größten Teil von den Fnbrik '' » ten erworben
worden ist . Von den sonstig« « ISSIer Tabaken , worin Abschlüsse ver
Inni - Zuli -Liesernng erfolgten , erwartet man ans der letzigen zweiten
Fermentation ein frühzeitiges gutes Kertigprodnkt . Im übrigen und die
lSÄler Tabake jetzt meist im Stenerlager untergebracht . Das Geschäft
darin ruht jedoch nahezu vollständig , weil die weiter erhöhten Forderun¬
gen der Eigner dem Handel Abschlüsse aus dieser erhöhte» Preisgruich -
läge nicht ratsam erscheinen lassen. Mr Biihlertaler Schwer gut .
Tabake erhielt sich Nachfrage ; auch abake älterer Jahr -
gänge bli«ben verlangt . Die Ungunst der Wirtschaftslage bat auch
einen bedeutenden Rückgang in der Fabrikation von ^.abakwaren hervor -
gerufen , sodatz in den letzten Monaten nur wenig Tabake aus den Tran -
«magern ausg « lagert wurd «n , was znr Folg « hat . das, der Rohtabak -
Hand «! immer länger auf Abnahme der an die Verarbeite ! verkauften
Tabake warten und im Zufammenhana damit immer längere Z
fristen gewähren mnb .

Zahlungs -

Pfälzer Rippen , ungelauat , und dunkle Virginia -RivvÄ
bliebe» gesucht . Von Seiten der chemischen Industrie bestand auch t®!" , .. ,etwas Nachfrage für gesiebten und uugesiebten Grus aus der Zigarre »
sabrikatio ».

Die Mannheimer Handelskammer widmet in ihrem soeben {>
schienen « ! Jahresbericht dem Rohtabakhandel folgende Zeilen :

,,Jm inländischen Rohtabakhandel stiegen »n Beginn des Jahres
iise der 1930« Ernte erheblich. Der Einkauf bewegte sich infolgePreis » . . »

Unsicherheit über die erwarteten ^ oucryonunsen niivr iu normalen
»en . Der Umsatz im Verkauf war lebhaft . Im zweiten Viertell >>^
waren die Vorräte der Händler im wesentlichen verkauft . Tabake
1928er und 19Ä9er Ernte waren infolge der VerarbeitungSprämie -
Dagegen konnte Tabak zur Rauä '
Vorschriften nicht verwertet weri . . .. .der 1931er Jnlandtabak , soweit hierüber schon Eutgülttges gesagt
kan»̂ zu einer gute » Ernte gerechnet werden darf ." „ «

U1IIIUUI U\ iuv.uic |1U) Uli» »;
öhnugen nicht in normalen y

inioige oer verarocliuugsvrainie
llchtabakberstelliiilg infolge der geset» '«'
cideu . Abschließend ist festzustellen .
hierüber schon Eutgülttges gesagt ivei^

» u»., . v-. . . . ». « crechuet werden darf ."
In der Pfalz haben bereits die ersten Tabakverpflan » HL,

gen auf das Feld stattgefunden . Für solche frühzeitigen AusvN" yHut« ™ fnitimpn n (ii' r,Sfiiqg nur gut entwickelte Setzlinge , rechtzeitig
ges Pflanz verfahren in Frage . Man ßpff »' f«f
1 angewachsen sein werden uud sich rasch . ®

zungen koninien allerdings nur gut entwickelte
bereitetes Feld und richtig" " ' ' '
die jungen ©«stände bald
entwickeln können , was bei der ernstbasten Voraussage eines >N
Monaten Juli und August trockenen nnrfvinmmpra mm bslnnderer

mm tt'
^ . .. MWWW » WMHrS . . ... . .. . . . . . .. .Jahren bisher nicht m größerem Umfange vorgekommen.

. nd August trockenen Hochsommers von besonderer
dentung für den Ausfall werden kann . Eine Erkrankung der Tepu " ,' ' Auf !

'in den Aufzuchtbeeten ist in diesem rühjahr im Gegensätz zii fritl^
"

Frankfurter Abendbörse.
Frankfurt, 12. Mai . (Eigenbericht . ) An der Ab« ndbörie vollzog sich Ge-

fchäft nur aii den Hauptmärkten . Tic wenige,, genannten Knrfe lagen
behauptet . Auch der Anleihemarkt zeigte behauptete Kurie . I . G . Farben
schlössen bei »ü .

A nleihcn : Altbesitz 4S, Nenbefitz 3 .25, 4 Dt . Schutzgebiete 2 .8 .Bankaktien. Allg. Dt . Kreditanfwlt 28 .g , Barm«r Bankverein öl), Ber-
liner Sanidelsges. 83 .2S , Darmstädter und Naüonalbank ZO.S, DreZibner
Bank 20.5 , Reichsbank 11S.S .

Bergwcrks -Aktic « : Gelsenkirchen 38%, Kaliwerke Aschersleben 89 , We-
steregcln 08 , Mannesniannröhren 39% , Mansfebder Bergbau 13.5 , Phönix
Bergb . 18 .75 , Ver . Stahlwerke 16 .

Jnduftrieaktic« : Aku 41 , Dt . Gold- Scheibeanstolt 128 .25 , Dt . Linoleum¬
werk « 86% , Dnckerhvff & Wiedmann 28 , Elektr . . Licht und Kraft 74.75 ,
1 . G . Farben 98.25 , Gesfllrel 54.75 , Goldschmidt Tb . 18 , Holzniann 89 .5,
Lahmeuer 82.5 , Dietallges. Rütgerswerke 80 .5, Schuck« « El . Nürn -
ber« 57.5.
Alliriiuer Butter - und KJisebörse .

Kaufbeuren, 12. Mai . (Eigen«* Drahiberichi.) Molkereibutter
2 . Qualität 107 (107) , 1 . Qualität 117 (117) . Marktlage unverändert .
Weichkäse mit 2« Prozent Fettgehalt , grüne Ware 19— 22 ( 19—22 ) . Markt¬
lage unverändert . Die Preise find Erzeuaerverkaufsprelse ab Lager oder
Station des Erzeugers ohne Verpackung für 1 Psiind -

Auslandsmärkte .

Juni - Juli 17/lOü ri77fo 1i )
t
.
ett^ elil

"
(280

'
Tb.)

' Liverpool Straights 22—23
(22—23 ) , London Weizenmehl 20—27 (20—27) . Preiie in ihilling u . vence.

Ebicago. 12. Mai . ( Funkspruch . » Getreidc- Schlustkurse . lB -rtaA
kurS in Klammern . ) Weizen : Tendenz willig (stetig) : Mai 54—
bis % ) . Juli 56 '/4—ya (57%—y8) , Sevt . 58 ' i—% ( 60%—60 ) . De».
(BSVfe) . Mais : Tendenz willig (stetig) : Mai 29 (29% ) . Juli 32 $ Jja ).:' 85541 . Vi '(88 %) . . . ..Sept . 34% (35V1>) , Dez. 34:)i (35 % ). fofet : Tendenz kaum ftttta »'Siat
Mai 2.3% (23%) , Juli 22% (28% ) , Sept . 22% (23% ), De, . 24%
Roggen : Tendenz willig —̂ ) : Mai 38% (—) , Juli & (41%) , 2eP-
(48Vi ) , Dez. 43 % (— ) . (Alles in Cents je Bnshel ) . ,Buenos - Aircs , 12 . Mai . ( Funkspruch . ) (Y«trc , de- « chlustkurle.
tagSkurs in Klammern . ) Weizen : Mai 6.85 (6 .96 ) , Juni 6.87
Juli 7.10 (7.21 ) . Mais : Mai 4.52 (4 .56) , Juni 4 .65 (4 .59) , Juli . ^ :
(4 .69 ) . Hafer : Mai 5.75 (5 .70) . Leinsaat : Tendenz kaum stetig tr >«>
Mai 8 .80 (9 .08 ) , Juni 8.89 (9 .15) , Juli 9 (9 .27) . . . .z,

Rosari» . 12 . Mai . (Funkspruch . ) V>etreide- Schluf,rurs«. «Bort
kurs in Klammern . ) Weizen : Mai 6.75 (6.90) . Juni 6.80 ( 6 .95 ) . •*
Mai 4 .40 (4 .45 ) , Juni 4 .45 (4 .50 ) . Leiusaat : Mai 8.75 (9.00 ) , Ä »m
(9 .05 ) . Wetter : Allgemein schön . rt . i>>

Chicago. 12 . Mai . (Funkspruch . ) Fette. Schluß. ( Vortaaskilrs. .̂. ,,
Klammern . ) Schmalz : Tendenz willig ( kaum stetig) : Mai 397% t * 3I1S
Juli 405 (415 ) , August 417% (427% ) , Sept . — (427%) , Specks »» gr
(400* "

I \
-

M
" "

(845
ftet w*« \wv/ » , .v .. . -T- -
zufuhr in Chieago 22 000 (32 Ü00 ) , Schweinezusuhr tm Westen

^
Newyork. 12. Mai . (Funkspruch .) Fctt-Schluftkurfe . ( VortagÄ ^ e

in Klammern . ) Schmalz prima Western loko 475 (485) , Schmalz
tuefteni 460—470 (470—480) , Talg , spezial extra 2% (2% ) , Talg ,
lose 2 % (2 %) . Talg , in Tierces 3 (8).
Jutcmarkt . , !( (i

Rohjutemarkt . Etwas fester. First ? kosten : April -^ Ä^ lic.
fchiffuug 16 .5 i je Tonne . Mai -Junl -Verfchiffung 16.5 i J| .
jsabrikatemarki in Dundee . Wenig Geichätt. Deutscher Markt ,
still .

Lest daS !
„Nachdem ich schon 15 Jahre lang Ihr ausgezeichnetes Btomalz
gebrauche, möchte ich Ihnen sagen, daß ich noch nie in dieser Zeit
krank war . Bin eine Krau von 51 Jahren und habe ein Aus »
sehen von 36 , höchsten« 40 Lahre « . Die leuie bestreiten stets
mein Atter. Merdings nehme ich Ihr

Viomalz immer regelmäSig
Zrau Äovem ."

cfchäw in Apoch , Oro
-fchäst. aufflir. « chri

, Ziefonn -
tvstni -a-iq<. . .. . ..

ZSt» malz - Zabrlt , S «br.
K«l, . « S » »,I »w>wd«iÄrW» 42

billiger !
ftir « ae . . . pro Dose jeht 3W 1 .» ?
mit Sise« . . pro vose jetzt RM 2 - # °
tf«r Mutan »« an» A . IchsSch«g») .
mit Kall extra pro Dose jetzt 2 -00
(zur gute» Knoche» and Zä»n«b»duilg) .
mit Lebertran pro Dose jetzt XSi :
ö*4 m6



HEUTE
die große

- Pr <
gleichzeitig in den beiden Theatern

Schauburg und Palast ;*.»
Ein Ereignis für Karlsruhe !
Die Sensation der Pfingsttage !

| l|
' in

derersfenl

tylaApa
, Tönfilm\
Operelte

w

3m Städtischen
Konzerthaus
Freitag . 13. Mal .

2 . Geschlossene Sonder¬
vorstellung für di«
Theater -Gemeinde.

Mademoiselle
Docteur

Sin Blllmen-stiick von
Otto Wifred Palitzscĥ

R-egie : Baumboch.
Atttwirrenbe :

Bertram . Ehrbarvt
Ermarty . Seiling,

'
Erbin . Kratzer, Brand ,

Dahlen , Ernst
Gemmecke Herz. Hlerl,
Höcker, Moevle , Kuhn« ,Luther . Mehner

P . Müller , Prllter ,Schulz« , v. b . Trenck ,Grimm . Kühr,
H . Mllller , Schonthaler ,Seibert .

Anfang 20 Uhr.
Ende 22.30 Uhr.

tzyMI -
Regie ; Carl Froellch

Musik : Nikolaus Brodszky Orchester : DajosBela

Am Dienstag . den 6. April dieses Jahres , schlössen auf dem
Standesamt im Berlin -Zehlendorf zwei Prominente der Bühne und
des Films den Bund fürs Liebem : Gitta Alpar und Gustav Fröhlich .
Am srleiohen Abend fand im festliah geschmückten Hause des
Ufa -Palastes am Zoo die prunkvolle Uraufführung der Tonfilm -
Operette „Gitta entdeckt ihr Herz " statt , in der sie zusammen
auftreten , und deren Erfolg ihr schönstes Hochzeitseeschenk sein
sollte . Doch als sich der Vorhang zum 30 . Mal« beifallumrauscht
über dem glücklichen Paare schloß , war nicht mehr festzustellen ,
wem dieser genußreiche Film die größere Freude brachte : Den

Neuvermählte » oder einem enthusiasmierten Publikum !

Vorstellungen täglich in beiden Theatern 3 , 5 , 7 , 9 Uhr

schauhurg ratest
Marienstr . 16 Telef . 6284 Herrenstr . 11 Tel . 2502

Licht¬
spiele

Ehren - u . Freikarten
ungültig !

Sa , 14. Mal . Vor
Sonnervuirlerg. So . IS.Mai : Neu eiostu,v >ert :
Rienzi . Im Konzert-bauS : Biademoifelle
Doeteur.

VOLKSBÜHNE
Rot a&hoian l

Stadkgarten.
Samstag , den 1«. Mai ,

Bon lbVi— 18 Uhr :

Nachmittags -
Konzert.

Orchester : Harmonie -
kapelle . Leitung : Hugo
Rudolph . Verbilligt«
Eintrittspreise .

Vlatten«! öße etwa MX
100, mdfll . pokert so f .
iu laufen gesucht .

Angebot« mit Preis
uiw genauer Größe
unter Nr . CR80 an
die Bavische Press« .

KAMMER
LICHTS PIELE

Sie sehen ab heute

Lilian Harvey
mit ihrem neuen Partner
in der großen Operette

99
zen

ii

Außerdem ein sehr gutes
BEIPROGRAMM

Anfangszeiten : 3 , 5 , 7 , 8 .45

Erfrisch. - u . med. Bäder . — Schönbetts , undFuhvflege . Neue geschulte Bedienung . <FHg«7
Monika Herrman » .Schwarzwaldstraftc Nr . 29. varterre .vis -S - vis Albtalblif . — Hauvtbhf . <T« l . 7633)

GLORIA

Eine humoraprilhende Handlung
nicht endenwollenden Heiterkeit«- 1

Ausbrüchen.

Ab heute Freitag in Erstaufführung unlererltklalligesPfingltprogramm .
Ein Lacfaschlager ersten Ranges , der neueste MilltSrfilm

voller Schmiss und Sdiwung :

zu Beiern -

Herr umeroinzierl
Die gelungenen Abenteuer eines f als dien Reserve-Hauptn .anns .

Ralph Art. Roberts, 'ETraTv'SSKi
in die andere und macht die ganze Kompagnie rebellisch .

Es wirken femer mit :
Ida Wfls( / Alberl PauHg / Henry Bender

Emmy Sturm / Paul Wcsfermefer / Harry Halm.

Anfang 3 Uhr • sonn - und fekrtags 2 unr • letzte Vorstellung 8 .45 Uhr.

Ueh
Bad . Lichtspiele , Konzerfflaus >

1 a
\M«l ®

w^l, ^ esne ' le.r bei uns den Film „ Kampf der Tertia " mit
ErhniJ ^liift gesehen . Alle diese . Jung und Alt . werden einigenolun «?»stunden haben durch den Besuch des Tonfilmes

„ Emil und die Detektive "
Vi« xiie - ,

nac
.̂ dem berühmten Buch von Erich Kaestner .

tn « , . . rr en ' "ng duich das Miterleben der frischen Jungens und ihier Streiche .
crsiauifOhrung : „Emil Hnd die Detektive "

ab Samstag , den 14. Mai 1932.

Versteigerungen

. Morgen . Samstag .fchäftsaufgabe
10 Ubr, wegen Ge.

<SSW>
Xskefzirsks 67 (Laden)
8 Ladentbefen . teils mit Schilbladen . 2 Mas -
oiiffaljt . Wandregc,le. Schäfte . 8 Lettern ,kleine ? adenkasse , Kartonküstchen m . ^'.avv-
deckel, Schreibmaschine, Firmenschild , Schau -
fenfter -Beleuchtuna u . a. m. (3908)

» eich . Goetbestrabe 18. Tel . 2725.

Piano
Marken -Instrument ,

fl Ä . - Stiilile . 1 Over »
»las . lt . MnSrwhorit f .Ba !>. üit kauf. « es. Cff .u . 320S an Bad . Pr .

Schlafzimmer
Tisch , Sllible . a . ein ; .,
zu kauf . gef. Ol f. mit .
H. Jv öS a» di« Bad .
Press« Fil . Hauptpost.

Ein großer Abenteurer -Tonfllm der Ufa .
Manuskript : Walter Reisch . - Musik : Allan Grey .

(Rudolf forstetIhr Partner :
einer der größten deutschen Bühnenschauspieler .

Mitglied des Berliner Staiatstheaters .
Weitere Hauptdarsteller :

Lucia Englisch . Gustaf Grundgens
Oskar Sima , Hans Junkeimann , Max Glilstorff ,

Karl Ettlinger . Harry Hardt usw .
Produktion : Gregor Rabinowitsch .

Das Orchester :
Barnabas von Geczy spielt das Tango -Lied :

„Niemand fragt uns , ob wir . . ."

Eine Filmkomparsin verschwunden !
Ein Unglück ? Wurde sie ermordet , geriet sie

in Verbrecherhände ?
Wann , wo wurde sie zuletzt gesehen ?
Aufregende Zwischenfäl 'e — Spannende Rät¬

sel mit verblüffender Lösung !
Bin Film hinter Filmkulissen —
Ein Film aus der großen Welt des Abenteuers .

im Atlantik

Der größte Lachschlager
Titelrolle : Felix Bressart

Reichhaltiges Beiprogramm

KAFFEE BAUER
Heute Freitag , 16 Uhr nachmittags :

öltte - OCortsert

Kapelle örnö Walter
EINLAGE :

Serenade
051" 3 ' ' "

} «" Violine {
Solist : Kapellmeister Ernö Walter

20,SV Uhr abends :

Operetten - , Tonfilm- und
Schlager - Aöend

Motorrad
gebraucht, fpStcft . ©alt«
jalir 1931, 500 <rcm . ab¬
solut betriebssicher, ge¬
gen Kasse »ii kaufen
gesucht . Offerten u-ut.Nr . TlSl »7a an die
Badisch « Presse.

2 Reißbretter . 5V biS
7? cm . Schränke , saub.
Bellen , visfitirank zu
tauf . gesucht Sin « it .
® 5fi50 an ö . Mi) . Pr .

ftint erhaltene
,> l » rg«rderode

zu kauf. gef . Ana u.
i>W 945 an die Bad .
Presse, git . Werdervl .

Immobilien

Neuzeitliches

» tlMlNlü
bei gröfierer Barem -
»ablung in guter '̂ age

zu kaufe « gesucht .
Off, U. H D . 404B an
Bad . Pr . Sil . Hauvtv .

BB
Such«

M . UM -
aus mein gutes , land¬
wirtschaftlich. Anwesen
gegen 1. Hliuothek ans
Privatband lTelbftge -
berl gegen mähigen
Zins auf 10 od. mehr
Jaiire fest, aiisznneb-
men . Oft ii , MlZVRIa
an die Bad . Pre sse.
3000 - 5Ü00 m .
nuöAiilcllKn auf Stadt -
obielt. Nur 1 . Hypolh.

August Schnull
Hvpoldcrengcschäst ,

dlrlivftr . 4 ĵ. Tel . » 117 .
Gegründet 1870.

(SH«W>

HoNLn ^-r,
gebraucht, zu kf ae!
Anaev . m . Preis nnt .HE54 an d . Badifche
Prcffe. Kil . Hauptvoft .

20V0 Mark
als I . auf

■ein IttiO erba u , ^ olin -
ibaui mit Schopf >. nd
I (Starten gesucht . Singe -

i>ole an grau vaupil .
BenNin ' er . T? " e
Alcrandrafira », I



TODESANZEIGE.
Heute früh H3 Uhr entschlief nach längerem ,

schweren , mit großer Geduld ertragenen , Leiden ,
im Alter von 72 Jahren , mein treubesorpter Gatte ,
unser lieber Großvater , Schwiegervater und Bruder

Herr Philipp Berner

LantrenbrUcken . den 12. Mad 1932.
Für die trauernden Hinterbliebenen :

Frau Emma Berner Wwe .
Die Beerdigung findet am Samstag , den 14. ds .

Mts ., nachmittag « H3 Uihr , hier statt . V

4 Zim .- Wovnung
f. fd>. u mod m . Zen -
rralhzg u . reich . Zub . .
aus sof zu verm . Nah .Karlftr 138, I . . lks . *

3 Zl
'
m . - MhlilW

In tiefer Trauer teilen wir
Freunden und Bekannten mit ,
daß meine Frau , unsere liebe
Mutter . Schwester und Tante

Ida Stöffler
geb . Pech

im Alter von 44 Jahren heute
sanft entschlafen ist . (*)

Karlsruhe , den 12. Mai 1932.
Albert -Braunstr . 8.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Friedrich Stöffler
und Kinder .

Beerdigung findet am Sams¬
tag . den 14. Mai 1932, nachmit¬
tags J/i3 Uhr , von der Friedhof¬
kapelle aus statt .

Wirrhaare
werd . wieder angekauft !

Frida Schmidt
jetzt Kaiserstraüe 207 ,

beim U . T.

Trauerbriefe
werden rasch u . vreid .
wert angefertigt in der

Druck . F . Thiergarten .
(Badische Presse ) .

Lagerraum
146 flirt , er . HauSeiuf . ,
fcf . zu verm . Uno bei ,
Hirsch,tr . IS . Büro .

( FHS2S )
Werkstätte od . Lager -
räum zu vermiet . Zu
erfrag . Glümerftr . 8.
2. Stock , lks . (fr © 1002

Laden mit Büro
luitti großem Arbeits¬
raum per sofort zu ver -
mieten . Zu erfragen :
Büro Softenftraftc 74.

Blnmcnstrafte 11 . sind
ztoei große , neu herger .

Eelliiästsräume
m «t Keller . GaS , elektr .
Sickit und Telef ., sofort
zu verm . Näh . S. Stock

Schöne Wohnung
6 Zimmer mit Zubeh .,
sos . od . spät , preisw .
zu vermieten . Kaiser¬
straße 114. (20917)

Herrschaftlich «
8 Zim . - Wohnnng
m . reichl . Zub . , Warm -
wasfcrheiz . . a . 1 . Anli
od . früh . Weberftr . Ii ».
v . Näh . III . Tel . 5511.

Sosienstraße 35
5 Zimmer - Wohnung

jn vermieten . ( ,̂ H 932
Näher . 3. Stock links .

Z » vermieten :
ans !° fod . später
in der Mathyftr . . b .
der Karlitr 2 Woh¬
nungen von je 5
grös , Zim .. Bad ; . .
St . Her . etc . Nah .

. mir v . 1—2 u . v.
iVt Uhr an . Rud .

Billenwotinung
Weststadtlag «,

5,411 . 3 Z . - Wllg .
mod . eingerichtet auf
sof . od . spät , zu verm .
Auf Wunsch Gartenant .
Näh . Herrenstr . frl . II .

4 Zim .- Wolinung
Ettlingerstraße 33 . mit
Etgli ., aus sofort oder
kväter im 21 Stock *»
vermieten . Näheres trn

ffaffee am Zoo .
Telelon «K99 «24«)

Schöne
4 Zim - Wohnung
Vordh .. 2 . St . . auf 1 .
Juli z« verm . Zu erfr .
Viirgerftr . l ». i ' odcit .

4 Z . MMU
sonnig , nur an ruhige ,
fol . Mieter zu vermiet .
Karl - Wilhclmstr . 22.

4 3im .- Wohnung
mit Rad . sos. od . so .
j» vm . .« « iierallee 113
Näheres das .. pari . , r .

(gHlOOP )
Zch- ne . sonnige

i Zimmer -Wohnung
m Bad u . Mädcbcnz .
a . 1. Äuli, . vm . Aork -
itr . S0 . II .. Tel . . 2871,

( 1184)

2 Zini . - WMunll
mit SöadcMum , int 2 .
St .. Nähe Marktvl ., n .
Igr . leer . Zimmer
i . 2. St . Nähe Rhein -
h>afen , für Wohn ° od .
Bürozlvecke gecign .. zu
vcrmict . Büro : Karl -
Wichel,nftr . 5« . (3916)

mit od . ohne Garage ,'
. spät , zu ver¬

mieten . Reckarstr . 10 .
3. Stck . Zu erfr . 4. St .

Schöne

Z MU1
mit kleinem Garten ,
auf dem Lande . Nähe
der Bahn , per 1. Juni
od . spät , z« vermieten ,
am liebsten an ältere
Leute . Wo ? sagt unt .
Nr . Gtsma die Ba -
difchs Presse .

V/siniisnc !!ungIs !öson ISöu . lg ?
Beachten Sie rnelnS pezial - F en st er

Möbl . Mnnl . - 3 .

Leer « Kammer
Ml . einige Std .

ausarv . a . 1 .6. z. vm .
. . . .. . . , ^ irfcl 14 III ., rechts .Unter,t . zu mrmet . Leer ., fep . BMkIMii7 .Kaiserstr . 186. 3 . st . a . f . Büro zu Venn

(KH913 ) KnegSstr . 9«. III ., lkS .

lyiSnlAl mmOute Diagonalstoffe
■IIQ ' IIOI helleüommerfarben ,Kragen und B^veis abgesteppt •

MSntOl h Reinwollene Dia -
IllalllCI gonalstoffe ,
jugendliche Formen , mit Achsel¬
klapp . u . Metallknöplen , ganz gelült .

KldirfPn —• Unifarbige Maroc 'sI1IGIIICI "" neuart . Stickereien
am Halsausschnitt

KlPiflPP — Bedruckt Maroc mit
nivlUCI modernen Jackchen
Viele neue Punktmuster . • ■ • •

JacHenKieider
in blau und schwarz , flotte Smokform

Jackenkleider
gestreift , jugendliche Sportformen • .

Kaiserstr . 95 - Uferderplatz - muMDurg

Sanb . möbl . Alm ., fiap .
el . L ., z . vm . Pr . 2ß>M\
Werderstr . 71 , Tl ., MS.
Möbl ., scpar . Zimmer
zu verm . an berufstät .
Herrn oder Dame . *
Adlerstroße 26. Part .

Komvl . Schlafzimmer
verkauft umsth . billig .
Bi -̂marckstr . 87a . III .

WS9W )

S Kleiderschrk .
eichenParbiigi, neues kl .
Kücheubüfett in Pvivat -
besitz billig abzugeben .

Offerten unt . D5S49
an die Bav . Presse .
VerSnderun «Khalber

ZU verkaufen :
l Ausziehtisch u . 6 Le-
btrftüftfc . gut erhalt .,
eich. , schwarz , geveizt ,
bei E . Lindauer . hier ,
Gerwlgftr . 46 I . *

Obslschaumweine
<li Fl . von 1.50 M an . % Fl . 95 « ffl .. Ä
Moselweine billig z>» verlausen . (391» '

Schübler . Herrenftrafte 17 . III .

. HeWWlltHoch
frequenz
im Austrat « sehr bill .
zu verkaufen . *
Essenweinstr . A , TL r .

4/16 Opel
Limousine , sehr gut
erhalten weg . Gesch .-
Sliifeube

'
Hill , zu verk.

Zu erfrag , unt . Q5SS5
in der Bad . Presse .

Motorrad
Mod . 1930/91 , steuerfr .,
200 cem , in sehr gut .
Zustand , Hill, zn vcrkf .
Durlach , DeboUdstr . 3Z .I

Motorrad
200 com zu verkauf «» .
Meldingerstr . 4, 2. St .

(FWSV )

Kino - Aufnahme-
Apparat

f . Normal -Film , trtt
Stativ f . 80J ( zu ver¬
kauf . Durlad », Ha>upt -
ftratz« S4. IV .. r . *

Kleinmotorrav
(Grienet ) , in . Sachs '
motor , sowie Herren -
» . Damenrad zu verk .
Rintheim . Hauvtst . IM

Nowerkauf !
Echtes Perlkollier .

TchmAck - und Silber -
fachen . Gemälde , billig 1
zu verkaufen . (39<M)
BiSmarckftraße 51. pt .,
Gartenhaus .

Invaliden - Dreirad
Selbst ?., bill . zu Verls .

Schützenftr . Ü9. Hof .
(3921)

D . - w . Serrenrad
noch neu , bill . avzu « eb .
S » inegg , Klofestr .W .IV

(FH10M

ErstKl . Koffer -
Grammophon

billi « zu verkaufen .
Mendtfirafte Vi . II .

Koffergrammophon m .
15 Platten . Obeon u .
Elektrola . 20 J . ab¬
zugeben . Akademie -
ftt . 46, 1 Tr . . rechts .

( FH10II8 )Radio
A .E .G .. 3 Röhr ., NeH-
empf ., mit Röbr .. WjM
zu vcrkf . Angebote unt .
£ 3840 cm d . Bad . Pr .

Hohen,ollernftr . Nr . 8
Bahnhofsnähe ,

sonnige , moderne

i 3 -ffiotftiutig
mit einger . Bad . ver
iosort oder 1. Juli zu
vermieten . (3657)

Mette & Renle .

z Zimmer Wohnung >Schönes , leer . Zimmer >Gnt möbliert . Zimmer
S. Stock , auf 1. Juni ' ' * ■ ~ . . . . —
zu vermieten . Erfrag .
4. Stock Karlstraf,e 85

1 Zim . mit Küche
Vorderhs ., 4 . St ., an
alleinfleh . Perf . auf 1.
A'uui zu vermieten . *

Hebelstrabe 1, II .

j | iumi | iim
Mttll " <l
Ma JJMi»

IllMllltllMl !

ZU PFINGSTEN EINE NEU¬
ANSCHAFFUNG - DAS SCHAFFT
PFINGSTFREUDEÜ !
ZUMAL BEI DIESEN PREISEN :

Jtiic den <Kecm

Herren - Obe rhemd g
d;'n

rÄ end 2 .95
Herren -Sporthemd JSS ; 2 .95
Herren - Mütze moderne Farben - .95
Herren - Pullover - .»» 1 .45
Herren -Turnerjacke . . . - .95
Herren - Sporthose satin . t .15
Herren - Hose oder -Jacke - .95
Herren - Socken S 'Ä pla :̂ - .48

1111111H

nun

imii | £iii |
I 11
, Ja
liilikitliillh nilllhi

» 111»

» II

9üc die Dame

Unterkleid Ch~ semlt mou v u .w. 2 .45
Schlüpfer Seidentrikot 1 .4B - .95
Büstenhalter . .35
Strumpfhaltergürtel - .45
Dame nstrü m pfe S "

m
'Ä chis.2o - .95

Damenhandfchuhe mÄÄis lb..48
Baskenmütze ätÄ ; - .95
Dreiecktuch Kunseide , mod , Streifen

SCHMOLLER

sofort zn vermieten .
Zu erfrag , u . HL 401 »
in d . Badislven Presse
Filiale Hauvtpoft .

mit Bad sofort billig
zu vermieten . *
BÄrgerstr . 21, 2 . St .

Gut möbl . . son . Zim -
mm . 2 Bett. , , ll » in .*
Kriegöstrake 80 , 2. St .
Gut möbl . . ruh . Zim -

vier . el . L. . zu verm .
Norkftran - 17 . 2. St .

(FHW2 )

Elegant möbl .. grohes
Zimmer

mit Klavierbcniitzung .in gutem Hause bei
der Hanvtvoft . sof. od.
sväter zu vermieten .Dounlasst . 10. i Tr .. l.

(SH1009 )

Notverkauf .
Ein Tixmens -Radio -

EuroPacmpfSnger .Dreikreiz - Vierröhren -
Netzempfänger , mit
Riefenflala , Änfchaff .-
PreiS ZW M , ebcndas .
ein Motorrad . 500 eem,
ganz billig zu verkauf .
Anzusehen : Karlsruhe -
Rlippurr . Heckenweg ZZ

Handwagen
2- rädrig . mit Patent
achse u . Federn , 8—10
Ztr . Tragkraft zu vkf .
Wawhornstr . 14,Kontor
^ (3SÄ>)

D .K.W .-
Cabriolet

4-Sitzer . 1000 com
lÄ > NM . Jahressteuer ,
neuwertig . nur 7500
Stirn . Belaufen , billig
Zu vcrkf . Angeb . unter
81509 ?« an Bad . Pr .

Gut möbl . Zimmer
sofort zu vermiete » ,
Borholzstr . 5i . -2 . ct .

Hauptbahnhof
Wohn - n . Tchlafzimm .,
auch einzeln , Bav , De-
lefon , Zentralheizung ,
zu vermieten . (FHVSS)
- chwarzwaldst . i 'J , pt .
Sin ». Man ! .. 1—S iL ..
äs i »vö.ch. , u verm .
Waldstrabe 38. Z. St .

( SHM7 )
Xininier

schön möbl . . 1—2 B „
a . voriibergeh . zu vm .
Hirschstrasie 72. vnt .

(3903)
Zentr . Neub . gt . möbl .
Zimmer , itngen . . m .L . .
Frühst . , sof. od . wät .
30 .^ . vm . Bad vorh .
Wllrv . Ritterstrafte SS .

Schönes Zimmer
sof . od . w . z« vermiet .
Serrcnf trafte 2» . 3 . St .
Wut möbl . Z mmcr zu
vermieten . (FHlMS )
Akademieftr . 43. 2 . St .

» Wen
verKault
ist jeder Gegenstand ,
den Sie , weil entbehrlich
gern abstossen möchten

durch eine m. Anzeige
in der Badlichen prelle

u . Damenrad , wie
nsu , billig zu verkauf ,
Kreuzstr . 20. Laden .

(3919)
Herrenrad , w . gef ., bill .
zu Verls . Ummenhofer ,
Herrenstr . SO, vart .

(FHS47 )

Herrenr .. gt .
D .-Rad . w . neu . h.
» rion . s -chü »enstr . ,^

D. u . Herrenrad
zurückgeholte , wie ncu -
^ u . 40M . Werders ^

(SSB877)

Neues Damensabrra ^
el . Licht , sof. , u ecl
kaufen . Preis 55 •**
Bürger,tr . IS .

Gut erb . Dam - «' "
,?biNia abzug . «SHlw

Uhlandstrafte 3. Ĥ .

Damen - u . Herrenr »^
gebr ., für 20 i».

'r '
ein ttnabeura » ,,

billig zu verk . K«» .
mann . Roonftr . 3. ^.

D .» und Herrenrad «?-
neu , konkurrenzl .
lia zu vcrkf . ( SSt ^ .
Körnerstr . 14 . Sol ^ s

H . , u . Damenrad ."

fSTchützewstr . 59,

weiß .
« Inderwanc « ,»Kastenwag " ^ .,

erb .,
'
zu vcrkf . j }̂ l

blum -nttr .

Pflanzenkübel
Wasch.,über . Mssn .
teder Größe hat W» .
zu verkaufen .

Fellhauer
Waldstrafte 64,

Reparaturen b>
^

>)

t

Seit Jahren litt ich an HühneraU ^ ^
und empfindlicher Haut . Ich
scheinbar jedes Mittel . Da las ich e jn
Tages , wie ein Sauerstoff - Bav ^
3 Tagen 13 Hühneraugen entfernte ,
Wurzeln und allem , so dag sie nie ^
kamen . So entdeckte ich Saltrat ^ -.^ t
das jedes Hühnerauge in längstens ..^ s»
Woche vertreibt . Jetzt sind meine £!

'
kräftig und gesund wie vor 30 3 ® '

aet»
und ich habe keinerlei Sorgen ®'

jj,
"

Sühneraugen
und empfindlicher

" "
gest

altrat Rodell vertreibt Hühnera
schnell und schmerzlos dadurch , dav ^
Wasser mit Millionen von Winz ^
Sauerstoffbläschen durchsetzt wird , °

^j«
die Poren Ihrer Haut eindringen ^ mt
hühneraugenlösenden Salze unm » r^ h.
bis tief in die Wurzel des härtesten V it
nerauges bringen . Müde , fch ^ Ägttt
Fühe finden sofort Linderung .
wird verkauft mit der ausdrua -e,
Garantie : (Selb zurück, wenn nicht z
denstellend . Erhältlich in allen
Drogerien und einschlägigen Ee !w
Deutsches Erzeugnis .
Auslieferungslager f. Baden : H . ^ "

,7 ^
Stuttgart . Zimmermannstr . 10 . Tel . «
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